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Deutſcher Reichstag. 
48. Sitzung vom 20. Januar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Oehlſchläger u. A. 5 
Tagesordnung: Sortfegung der zwei⸗ 
am Berathung des Etats für das Reichsamt des 
unern. 
Zu dem Kapitel „Allgemeine Fonds“, Unter⸗ 
ſtützung für das germaniſche Muſeum in Nürn⸗ 
berg 43,000 Mark, bemängelt Abg. Grillen⸗ 


um 


berger (Sezd.) die geringen Löhne, welche den 


bei dieſem Muſeum angeſtellien Beamten, na⸗ 
mentlich den Auſſichtsbeamten gezahlt würden. 
Allerdings ſei dies Muſeum eine Privatanſtalt, 
wenu aber der Reichstag einen Zuſchuß ge⸗ 
währe, ſo könne er doch einen gewiſſen Druck 
ausüben und hoffe er, daß dieſe Anregung genü⸗ 
gen werde, um eine Beſſerung der gerügten Ver⸗ 
hältniſſe herbeizuführen. 

Die Poſition wird bewilligt. 

Bei dem Titel „Zur Förderung der Hoch⸗ 
ſeefiſcherei 800,000 Mark“ ſpricht Abg. Dr. 
Witte (freiſ.) den Wnuſch aus, daß dem 
Reichstage eine genauere Mittheilung über die 
Verwendung dieſer Summe gegeben werden 
möge. Er verweiſt darauf, daß die Summe zur 
Subvention der Emdener Fiſchereigeſellſchaft ver⸗ 
wendet werde und richtet an die Regierung die 
Frage, ob dieſelbe dieſe Geſellſchaft für lebens⸗ 
und entwicklung fähig halte, fo daß eine der⸗ 
ih . der Geſellſchaft gerecht⸗ 
ertigt ſei. 

Staatsſekretär v. Bötticher bejaht biefe 
Frage. Die Regierung halte die Geſellſchaft für 
lebens und entwidlungsfäyig und ſtütze dieſe 
Anſicht auf eine kommiſſariſche Umerſuchung der 
Verhältniſſe der Geſellſchaft an Ort und Steller 
Die Geſellſchaft habe bister mit großen Schwie⸗ 
rigleiten zu kämpfen gehabt und aus nationalen 
Gründen würde es ſehr zu bedauern fein, 
ven man dieſes Untecuehmen plöplich verlaffen 
wollte. 

Die Poſition wird bewilligt. 

ABuſchuß des Reichs zu den auf Grund des 
Inonlibitäts- und Altersverſicherungsgeſetzes zahl⸗ 
baren Renten 6,213,510 Mark. 

Dr. Buhl (natl. 


ährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


te geſtellt werden. 


i in Handelsſtatiſtik zu vereinfachen. Ein 
e minderung des Preiſes der Publikationen des 


20m, 


derſelben ſei. Dieſe habe, wie er dem Abg. Lin⸗ 
gens bemerke, wohl hauptſächlich in der Geſchäfts · 


vergrößerung des Bremer Lloyd feinen Grund, 
für welche nicht die genügenden Leute gefunden 
werden konnten. Die Mittheilungen des Vorred⸗ 


er⸗ ners ſeien übertrieben, den begründeten Beſchwer⸗ 


den ſolle ſo weit als möglich abgeholfen werden. 

bg. Molkenbuhr (Soz.) bemängelt den 
außerordentlich geringen Lohn, den die Schiffs⸗ 
arbeiter, namentlich die Kohlenzieher erhalten. 
In dem Auswande cungsgeſetze müſſen auch vie 
Vorſchriften über die Einrichtungen der Auswans 
dererſchiſſe ihren Plaß finden: namentlich müſſe 
den Zwiſchendecks⸗Paſſagieren auch ein Platz auf 
dem Deck eingeräumt werden. Auch ſei für die 


Zwiſchendeck⸗Paſſagiere zu wenig Licht un gar 


feine Bedienung auf den Schiffen vorsander. 

Senator Dr. Marcus tritt der Behaup⸗ 
tung des Vorredners von der ſchlechten Beſchaf⸗ 
fenbeit des Zwiſchendecks auf den Auswanderungs⸗ 
ſchiffen enigegen. Die Verhältniſſe bätten ſich 
weſentlich gebeſſert und die Einrichtungen der 
Schiffe des Bremer loyd köanten geradezu als 
muſtergültig bezeichnet werten. ; 

Abg. Molkenbuhr beſtreitet dies. Tan⸗ 
In Zwiſchendecks⸗Paſſagiere müßten die Reiſe 
n einem Raum von 8 Fuß Höhe und 500 Qua⸗ 
dratfuß groß machen, und die Luft, die daſelbſt 
herrſche, Bi geradezu eutſe glich. 

Abg. Schwarz (Soz.) beſtätigt die Kla⸗ 
gen des Vorreduers. 

Abg. Dr. Lieber (Zte.) giebt zu, daß Un⸗ 
zuträglichkeiten in den Zwiſcheudecken vorhanden 
ſeien, behauptet aber, daß dieſelben Unzuträglich⸗ 
keiten in der erſten und zweiten Kajüte herrſchen. 
Schlechte Luft entſtebe überall da, wo viel Men⸗ 
ſchen beiſammen ſeien. ( Heiterkeit.) Für Ven⸗ 
tilation werde nach Möglichkeit geſorgt und bei 
275 Neubau würden Verbeſſerungen einge⸗ 
ührt. 

Das Kapitel wird bewilligt. 

Beim Kapitel „Stakiſtiſches Amt“ bringt 

Abg. Singer (Sozd.) wiederum vie be⸗ 
kaunten Vorgänge und Beſchwerden bei dieſem 
Amt zur Sprache, welche in der gauz unglaub⸗ 
lich royen Behandlung der Hülfsarbeiter gipfel⸗ 
ten. Er frage, welchen Verlauf die eingeleitete 
gerichtliche Unterſuchung gehabt habe. So viel 
er erfahren habe, ſeien die Beſchwerdeführer ent⸗ 
laſſen worden. 


Stettiner Zeitung. 


. Morgen ⸗Ausgabe. 


Auch darin hat der Her. Finauzunmiſter Recht, 
daß wir trotz alledem vorſichtig verfahren müſſen, 
weil uns große Ausgaben bevorſteben. Nach 
dieſen allgemeinen Betrachtungen wende ich mich 
zu den einzelnen Etats. Da ſcheint mir nun 
zunächſt der Mehrüberſchuß dee Eiſenbahuver⸗ 
waltung zu hoch verauſchlagt zu fein und mar 
darf denſelben nicht überſchätzen, weil bedentende 
neue Strecken in Betrieb geſetzt find. Eine Ge 
fahr liegt darin, daß die Eiſenbahn verwaltung 
mit der Tarifreform fo lange wartet, bis fie 
durch die öffenfliche Meinung dazu gezwunnen 
wird. Die Bewegung für deu Zonentarif wächſt 
von Tag zu Tag und zwar beſchräalt ſich dieſe 
Bewegung nicht auf eine einzelne pelitiſche Par tei, 
alle Parteien haben ſich derſelben angeſchloſſen. 
Meine Befriedigung muß ich darüber aus: 
ſprechen, daß der Eiſenbahuminiſter den For⸗ 
derungen der Ringe nicht nachgiebt, ſondern ſich 
ihnen entgegen ſtellt und das Material aus dem 
Auslande bezieht, wenn die Forderungen der 
Ringe zu hoch ſind. Ich wüuſche, daß er darin 
forlfagre, denn der Miniſter hat die Jutereſſen 
di. geſammten Staates zu vertreten und nicht 
die Inte eſſen Einzelner. Was die Weamten— 
geväller aubelangt, fo haben wir ſtets darauf 
verwieſen, daß die Stellenzuſagen zu einer Un⸗ 
klarheit und gewiſſen Willkür führen müſſen, 
durch welche gleiche Beamte ungleiche Zulagen 
erhalten. Wir frenen uns über die Vorſchläge, 
welche der Herr Finanzminiſter in dieſer Be⸗ 
ziehung gemacht hat, und ich hoffe, das ganze 
Haus wird denſelben iuſtimmig zuſtimmen. 
Wir können nur wilufchen, daß die Regierung 
jo ſchunell wie möglich damit vorgeht. Redner 
beleuchtet alsdann die Wirtſamkeit des pol⸗ 
niſchen Anſiedlungageſetzes und führt aus, daß 
eine Folge dieſes Geſetzes eine Vermehrung des 
polviſchen Elements in den Städten gepweſen ſei. 
Dies kommt daher, daß ein großer Theil Der⸗ 
jenigen, die ihre Güter an den Staat verkauft haben, 
als Reutner nach den Städten gezogen ſind. 
Und wie iſt es mit den Ausweiſungen ge⸗ 
wein? Ich frene mich, daß man auch 
in dieſer IE aber allmälig von dieſem Syſtem 
zurückgeht. Man hat ſich überzeugt, daß die Jn⸗ 
tereſſen der Landwirchſchaft durch dieſe Auswei- 
ſungen erheblich geſchädigt werden, und diejenigen 
Konſervativen, welche früyer die Ausweiſungen 


Es werfe aber der Umſtand, daß ſehr energiſch forderten, haben ſich gegenwärtig 


die erſte Unte⸗ſuchung von dem Direktor des petitionirend an die Regierung um Zurücknahme 


ſtatiſtiſchen Amts vorgenommen ſei, ein eigen dieſer Maßregel gewendet. 


thümmliches Licht auf die Uuterſuchung. 2 
Staateſekretär von Böttiher: Die 
eingeleitete Unterſuchung ſchwebt noch, er könne 
daher über tie Frage, ob die Beſchwerden 
begründet ſeien oder nicht, noch keine Auskunft 
eben 
5 Abg. Schrader (freiſ.) wünſcht, daß dem 
Reichstage offiziell Mittheilung von dem Ausfall 
der Unerſuchung gemacht werde. > 
Abg. Brömel 1 bemängelt die 
Grundlagen der alljährlich aufzunehmenden Waa⸗ 
renſtatiſtik. Die Reſultate derſelben müßten 
r als bisher unter die öfſeutliche Kontrolle 
jeftellt wer Ebenſo wünſcht Redner eine 
N des Bezuges der Publikationen des 
ſtatiſtiſchen Amtes, um dieſelben auch für weitere 
Kreiſe nutzbar zu machen. 
Staaleſekretär von Bötticher erklärt, 
daß Maßregeln getroffen werden würden, um die 
Eine Herab⸗ 


ſtatiſtiſchen Amts ſei wegen der hohen Koſten der⸗ 
ſelben nicht gut zuläſſig. Bar > 
bg. Dr. Bamberger (freif.) richtet au 


gehörigen Verordnungen eine mögaichſt welle Br und dieſelbe ergiebt, daß die Ent⸗ 


mentlich ” es erwieſen worden, daß dem Geſetze 
eine mil 


gegeniiber der Preſſe den Vorwurf nicht erſparen. 


Beim Kapitel „Auswanderungsweſen“ ev 
klärt auf eine Anfrage des Abg. Dr. Lingens 
tr.) der Staatsſekretär v. Bötticher, daß 
die Abſicht. dem Reichstage ein Auswanderungs⸗ 
eſet vorzulegen, nicht aufgegeben ſei. Das 
ejeg fei in der Vorbereitung. Die Mitthei⸗ 
lungen in den Zeitungen über die Mißſtände 
—— 1 anne, ſeien übrigens, 
ie Unterſuchungen ergebe ich über 
trieben. 2 . 


Abg. Bruhns (Soz.) macht eine Neiße 
von Uebelſtänden geltend, die ſich in Bremen für 
55 Auswanderer herausgeſtellt hätten. Schreck⸗ 
Geſundheit und die Sittlichkeit litle unter der 
ſchrecklichen Zuſammenpferchung von Frauen, 
Kindern und erwachſenen männlichen Perſonen. 


wickelung eine recht erfreuliche iſt. Auf der oſt⸗ 
eingeführt 58,477 Ton en im Werthe von 
74,547,000 Mark und 1889: 63,822 Tonnen im 
Werbe von 98.199.000 Mark. Im Jayre 1889 
hat ſich der Verkehr ſehr zu Gunſten der Aus⸗ 
fuhr verbeſſert. Eine Veröffentlichung der 
Statiſtik wird angeordnet werden. Die Samoa⸗ 
linie hat ſich nicht ſehr erfrrulich entwickelt, 


Meine Er- dagegen iſt in dem Verkehr in der Südſee ein 


Aufſchwung zu bemerken. 
Das Kapitel wird bewilligt, ebenſe das 
Kapitel „Normal⸗Aichungsamt“. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Vostießung der heuti⸗ 
gen Berathung. 
Schluß 4), Uhr. 
ä 4433õ2ÿ⁵ð³ 


C. H. Berlin, 19. Januar 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 

17. Sitzung vom 19. Januar. 

Präſident v. Köller eröffuet die Sitzung 
um 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Dr. von 


ch Schelling, v. Heyden und Kommiſſare. 


Tagesordnung: Erſte Berathung des 
Etats pro 1891-92. 

Abg. Rickert (freiſ.): Ich glaube, es wird 
gut ſein, die Debatten über den Etat nicht wei⸗ 
ter auszudehnen, als abſolut nothwendig iſt. Es 
iſt ganz erklärlich, daß die Aufmerkſamkeit des 


eſe 0 Der Herr Finanz⸗ 
miniſter ſagte in ſeiner Rede. daß die direkten 
Steuern ſich in letzter Zeit nur mangelhaft ent⸗ 
wickelt hätten und fügte hinzu, daß von einem 
Druck der direkten Steuern keine Rede ſein könne. 
Es fragt ſich ung, ob dies richtig iſt. Bei feiner 
Behauptung von dem Rückgauge der direkten 
Steuern vergißt der Herr Finanzminiſter, daß 
wir 24 Millionen an direkten Steuern erlaſſen 
haben und erlaſſen mußten und er vergißt ferner 
dabei, daß in den letzten 10 Jahren bei uns eine 
Erhöhung der indirekten Steuern eingetreten iſt, 
von 5 Mark auf 13 Merk pro Kopf, wie. fie 
beiſpieſlos in der Fiuanzgeſchichte aller Staaten 
iſt. Wir werden bereit he n, die Regierung bei 
der Steuerreform zu unterſtützen, aber wir 
müſſen dabei das Bewußiſein haben, daß in 
jedem Jahre nur ſo viel Steuern erhoben wer⸗ 
den als nothwendig find, die feſigeſtellten Aus⸗ 
gaben zu decken. Sleuern aufzuhänfen iſt ge⸗ 
fährlich; Verwendungszwecke finden ſich immer. 
Erſt die Ausgaben feititellen und dann die Ein⸗ 
nahmen. Wir verlangen eine Einrichtung, welche 
ei ſe geſunde Finanzpolitik ermöglicht. 
Einrichtung liegt ebenſo im Jutereſſe der Krone, 
wie der Landesvertre zung. Steuern nur bewilli⸗ 
gen, um ſie in den Kaſten zu legen, das thun 
wir nicht, es iſt dies eine verderbliche Finanz⸗ 
polilik. Treten Sie den Beſtrebungen eutgegen, 
die vom Staate nur fordern, treten Sie aber 
auch der Richtung entgehen, die Steuern auf 
bringen will aus den Taſchen der Steuerzahler, 
ohne daß deren Verwendungszwecke klar vorlie⸗ 
gen. Ich hoffe, daß der Herr Finanzminiſter ſich 
auf dief m Wege mit uns zuſammenfinden wird. 
(Beifall links.) 
Die inzwiſchen feſtgeſtellte Nednerliſte er⸗ 
giebt 3 Redner gegen und 7 für den Etat. 
Abg. v. Tiedemann ⸗Bo mſt (freikonſ.): 
Der Erat iſt ein Spiegelbild unſerer wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe. Eine Vereinfachung des 
Tarifſyſtems iſt wohl zu wünſchen, aber der 
Zonentarif wird bei uns nicht kommen. Jeden⸗ 
falls müßte eine Ermäßigung der Tarife für 
Maſſengüter eintreten. Die Behauptung Rickerts, 
daß in der Provinz Poſeu ſeit Erlaß des Ans 
ſiedelungsgeſetzes die nationalen Gegenſätze ſich 
zuneſpitzt haben, eutſpricht nicht den Thalſachen, 
die Abſtimmung der polniſchen Fraktion für die 
Militärverlage beweiſt das Gegentheil. Die Neu⸗ 
geſtaltung der Gewerbeinſpektion iſt meiner 
Fraktion willkommen. Daß die Finanzlage keine 
Auſbeſſerung der Beamtengehälter geftatiet, bes 
dauern wir, freuen uns aber über die Einfüh⸗ 
rung der Dienſtaltersſtufen. Was die Wirth⸗ 
ſchaftspolitik betrifft, ſo habe ich zu erklären, daß 
unfere Fraktion hier wie im Reichstage — ab⸗ 
geſehen von der Währungsſrage — geſchloſſen ge⸗ 
un al . 5 ſtebt, den Herr 
v. Kardorff neuerdings in der „Poſt“ s 
2 iet. 8 „Poſt“ kundge 
Abg. v. Czarlinski (Pole) hält Ange⸗ 
ſichts der neuen eee Wee 
der direkten Steuern nicht für wahrſchcinlich. 
Das Beſtehen der Ansnahmegeſetze laſſe die Polen 
noch immer die nöthige Gerechtigkeit vermiſſen. 


Mittwoch, A. Januar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz B, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
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. - ni 
über ſich anders verhalten konnen, ſobald dus der Karfer von Rußland weit davon entſernt jet, 
Steuerſyſtem reformirt iſt. Der ſteigende Wobl⸗ pauſlaviſtiſchen Einflüſſen Gebör zu ſchenken, 
ſtaud wird dann auch der Staatekaſſe zu Gute und daß andererſeits in der Wiener Hofburg der 
kommen. Was die Thätigkeit der Anſiedelungs⸗ gute Wille fortbeſtehe, friedliche Beziehungen mit 
kommiſſion betrifft, fo handelt es ſich nicht um Rußland aufrecht zu erhalten. Somit ſei die 
Kampfmaßregeln gegen die Polen, ſondern um Reiſe des Erzherzogs kein unerfreuliches politi⸗ 
Kulturmaßregeln. ſches Symptom. 

Abg Graf Limburg⸗Stirum (fouf.) Wien, 20. Januar. (W. T. B.) Der 
beſpricht beſonders den in Ausſicht genommenen Kaiſer ftattere dem Erzherzege Karl Salvaler 
Handelsvertrag mit Oeſterreich und befürchtet, anläßlich des Ablebens der Erzherzeglu Maria 
daß wir größere Konzeſſionen auf dem Gebiele Antonia einen Beileidebeſuch ab. 
ter Laudwirthſchaft machen müſſen, als uns auf Prag, 20. Jaunar. (W. T. B.) Land⸗ 
induſtriellem Gebiete gewährt werden. tag. Die Altczechen übergaben die bereits an⸗ 

Abg. Graf Kanitz (kenſ.) erwähnt die gekündigte Erklärung, betreffend den inneren 
Landgemeindeordnungsfrage und bedauert, daß iii ung und die gleichzeitige Inkraft⸗ 
durch die Stellungnahme des Miniſters Herrfurth ſetzung aller Ausgleichsvorlagen, zu deren 
die „Verbſältniſſe verſchoben ſeien. Gerade die Annahme eine qnualifizirte Majerität nothwen⸗ 
rechte Seite fühle ſich ſtets berufen, die Rechte dig iſt. Der Oberſtlandmarſchall erklärle die 
der Kron: 3˙ vertreten. 5 2 weitere Behandlung der überreichten Erklä⸗ 

Aog. Nickert (bfreiſ.) beſtreitet die letztere rung ſei durch die Geſchäftsorduung ausge⸗ 
Begauptur: Die Konfervativen fagen nur ſchloſſen. 

Schweiz. 


immer: „Der Köuig abſolut, wenn er unſern 
Luzern, 20. Jaunar. (W. T. B.) Der 


Willen thut.“ 
Miniſter Herrfurth weiſt darauf hin, 

Discklor der Gellhardbahn Zingg iſt geſtern 

Abend in Locarno geſtorben. 


daß die Landgemeindefrage nichts mit dem Etat 
Belgien. 


zu thun habe und hält im Uebrigen eine Ver⸗ 
Brüſſel, 20. Jauuar. Angeſichts der Maß⸗ 


ſtändizung nicht für ausgeſchloſſen, da der es 
gierung nur an der Bildung leiſtungsfäbiger 

regeln der Regierung mahnen ſämmtliche Liber 
ralen Blätter ſowie große, von der Aſſociation 


Geme unden gelegen ſei. 
Daanit ſchließt die erſte Leſung des Etats. 
Ein großer Theil deſſelben wird kommiſſariſcher 
Beralhung überwieſen. f liberale herrüyrende Maueranſchläge aufs driu⸗ 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. gendſſe zur Beobachtung von Ruhe am heutigen 
Tage. Daſſelve Thema wurde geſtern auf 
ſämmtlichen Verſammlungen, welche übrigens in 
würdiger. Haltung verliefen, beſprochen. Sogar 


Tagesordnung: Autrag Richter betreſſend 
Fideikemmi ſtempel. 
Schluß 4 Uhr. 
— der Macſchplan des Zuges wurde umgeändert, 
Deutſchlan d. um einen Vorbeimarſch an gewiſſen Zeitungs: 
€ Berlin, 20. Januar. Gegenüber den redaktionen und klerikalen Auftalten, wo gewöhn⸗ 
Bemerkungen des „Deutſchen Tageblatrs“ halten lich Au⸗ſchreicungen vorzulommen pflegen, zu 
wir unſere Mittheilung, daß Seine Mafeſtät der vermeiden. Ein Kranz wird an der Kengreß⸗ 
Karſer Sich zu Herrn v. Karderff für die ſäule niedergelegt werden als Huldigung für die 
Gold währung ausgeſprochen hat, Kämpfer von 1830, deren Verfaſſungswerk die 
vollinh ltlich auf techt. Dies wird auch durch die Maniſeſtanten fertfügren wellen. Die Veran⸗ 
Eutgennung Herrn v. Kardorffs, in welcher er ſtalter des Zuges richten an alle ſich an der 
die Hoffnung ausſprach, den Monarchen ſchließ⸗ Kundgebung Bechefligenden die Bitte, ſelbſt 
lich doch noch zum Bimetallismus bekehren zu Polizei zu üben und jeden aufeühreriſchen Ruf 
können, nur noch des weiteren beſtätigt. u unterdrücken. Im Dindtlick auf ſolche Vor⸗ 
O Durch die zu erwartenden Beſtimmun⸗ ſichtsmaßregeln läßt ſichs aunehmen, daß die Ord⸗ 
gen über den Vertrieb des Kochſchen Heilmittels nung nicht geſtört werden wird. — Die Petition, 
dürfte daſſelbe der „Apotheker- Ztg.“ zufolge nicht, betreffend das allgemeine Stimmrecht, wird dem 
wie bisher, nur kliniſchen Anftatıen, en auch Bliruermeifter-Abgeoroneten Buls auf dem Stadt. 
allen privaten Aerzten zugänglich gemacht werden. hauſe übergeben werden bei welchem Anlaß 
In den Apotheken wird das für Tuberkuloſe ja mebrore ae werden, 
außerordentlich toxiſche Mittel feinen Platz im Brüſſel 20. Januar. Geſtern Abend um 


Giftſchranke zu finden haben. Voraucsſichtlich 5 Uhr wurden ſäwnmliche Truppen konſignirt 
wird das Mittel außer in den bisherigen Se Auen cherfen Patronen verſehen. Troßdem 
nalfläſchchen auch in kleineren Packungen bis zu gloubt Niemant, außer der Regierung, daß die 
1 Gramm herunter geliefert werden. Die Ab- heutigen Kundgebungen Unruhen herbeiführen 
gabe deſſelben, ſowie vom Apotheker zu fordernde werden. 
Abmeſſungen, Verdünnungen, Steriliſatio len, Frauk reich 
dürften nur auf jedesmal erneute „ſchriſtlich“!“ 8 

Verordnung eines approbirte Arztes zu erfolgen Paris, 17. Jauuar. Die Eutweichungs⸗ 
haben, Die Nezepte wären dann den Giftſchei⸗ geſchichte des Mörders Paolewoki wird immer 
nen gleich zu behaudein, einzutragen und aufzu⸗ gebeimnißvoller. Bekanntlich waren der Journa⸗ 
bewahren. Da die Heltnng des Mittels keine liſt Georges de Labrnyere und die Frau Duc⸗ 


unbeſchränkte iſt, fo würden die Aufbewahrungs- Quercy, ſodann der Jornaliſt Gregoire von dem 


fläſchchen deſſelben mit ciner Bemerkung über Pariſer Zuchipolizeigerichte ſchuldig befunden 
die Zeit der Herſtellung zu verſehen fein, währe nd worden 1 Merber des ruſſiſchen u 
die Apotheker berechtigt fein müßten, koſtenloſen rales Seliwerstow den franzöſiſchen Gerichten 


Umtauſch der nach einem gewiſſen Zeit⸗ entzogen zu haben, und Yabruyere als Haupt⸗ 
raum etwa unverbrauchten Flüſſigkeit zufſchuldiger mit erſchwerenden Umfländen war zu 
vollziehen. Was die Herſtellung des 13 Meuaten, Frau Duc Quercy zu vier, 


Die e Mittels anbetrifft, fo würde die ſtaatlicherſeits Gregeire zu ſechs Menaten Gefänmiß verurtheilt. 
geplaute Erzeugung deſſeibe: vorausſichtlich keine Die Frau Duc Quercy hatte ſich bei kdieſem 


ſtaatliche Monopoliſirung einſchließen, wohl aber Urtheil beruhigt und ihre Strafe bereits 
wird eine ex akte ſtaatliche Kontrolle etwaiger angetreten. Bezüglich Gregoires war heute die 
privater Erzengungsauſtalten einzuführen fein. zehntägige Appellalionsfriſt noch nicht abgelaufen 
Vor etwaiger Ausführung bezüglicher Veſlim⸗ Labruyere, der rechtzeitig appellirt hatte, i 
mungen wird außerdem die kaiſerliche Verord- geſtern vor dem korrektienellen Senate des Pariſer 
nung vom 27. Jauuar 1890, betreffend den Ver⸗ Appellhofes erſchieuen, die Verhandlung der Ans 
kehr mit Arzneimitteln, zu exgängen fein Es gelegenheit hat auſ's neue ſtattgefunden und 
kaun zweifelhaft erſcheinen, ob dieſe Ergänzung bente hat der Gerichtshof feine Eutſcheidung ver⸗ 
nur durch Eiufigung des Koch'ſchen Mittels in kündet, wodurch Labrupere vollſtändig freige⸗ 
das Verzeichniß B dieſer Verordnung zu ge ae wird. Und zwar iſt dieſes freiſprechende 
ſchehen haft, oder ob nicht etwa zugleich Erkeuntuiß dadurch motivirt daß angeblich die 
der Tabelle A eben derſelben ein Abſchnitt ein⸗ Identität der Perſou, welche Yabruyere von Paris 
Wade iſt, welcher neben dem Koch'ſchen bis über die italieniſche Grenze gebracht hat, 
littel ähnliche oder anf anderem Wege zu er⸗ nicht feſtgeſtellt iſt und es nicht als erwieſen 
laugende bakteriologiſche Erzengniſſe zu um⸗ gelten konne, daß der von Labruyere „Gerettete“ 
ſchließen hätte. wirklich der der Ermordung des Generals Seli⸗ 
Celle. 20. Januar. (W. T. B.) Der Aſrika⸗ werstow angeſchuldigte Padlewski geweſen ſei. 
forſcher Oskar Borchert hielt geſtern hier einen Da: it haben die Richter der zweiten In 
Vortrag, ſpäter fand demſelben zu Ehren ein ſtanz ſich genan den Standpunkt angeeignet, den 
Bankett ſtatt. die Vertheidiger der Angeklagten vor dem Zucht⸗ 
Hamburg, 20. Januar. (W T B.) Der polizeigerichte verlreten halten, und den auch 
Dampfer „Auguste Viktoria“ tritt, wie nun⸗ geſtern der Advokat Labruyere's wieder eingenommen 
mehr beſtimmt iſt, am Donnerſtag feine Mitlel⸗ halte. Die Verurtbeilung in erſter Inſtanz 
meerfahrt an. und die Art und Weiſe, wie der Präſident des 
f Zuchtpolizeigerichts Toutse die Verhandlungen 
Oeſterreich⸗ Ungarn. geleitet und verſucht hatte, durch Verleſung der 
Wien, 20. Januar. Die Reiſe des Erz⸗ 


aden — 9 3 
herzogs Franz Ferdinand nach Petersburg wird Angeklagten denſelben als einen ver u 
allgemein als ein Oönlicheitealt ehe der Menſchen hinzuſtellen, haben bekanntlich zur 
obendrein das freundſchaftliche Verhäliniß der Folge gehabt, daß beinahe die geſammte Preſſe 
Höfe von Wien und Petersburg illuſtrirt. Mau über den Präſire len Tontee hergefallen und daß 
bal es nicht mit einer Entſchließung zu thun, in Wort und Bild der unglückliche Richter 
jagt die „N. Fr. Pr.“, die auf irgend eine fol- 


genreiche Aenderung der internationalen Bezie⸗ meinen, die Richter der zweiten Inſtanz hätten 
hungen hinweiſt, aber doch mit einer ſolchen, ſich dieſe „Exetucton, ihres Kollegen zur Lebre 
welche auf die Beziehungen der Höfe von Wien dienen laſſen, da ſie ſich nicht allein, wie geſagt, 
und Petersburg ein freundliches Licht wirſt. Es den von der Preſſe und den Vertheidigern in 
handelt ſich nicht um ſeparate Verträge, die Tri- dieſer Angelegenheit eingenommenen Standpunkt 
re, iſt die feſte Größe, mit welcher die 3 er onen ge — 
iplomati - en Verhandlun 
85 9255 . zu rechnen hatte und auch ferner zu fu chter Zöflichteit behandelt haben, und zwur 


Wochen lar z zerzauſt worden iſt. Man ſollte 


ſeien die Zuſtände in den Logirhänſern; die Herr Finanzminiſter als Finanzmann vor zu 


Hauſes weniger auf den Etat, als auf die großen 
Reformgeſetze, die uns vorgelegt ſind, gerichtet 
iſt. Der Etat feibit giebt zu großen Auslaſſun⸗ 
gen keine Veranlaſſung und ich ſreue mich dar⸗ 
über, denn es iſt dies ein Zeichen der Geſun⸗ 
dung. Ich bin der Anſicht, daß mit der Rede, 
mit welcher der Herr Finanzminiſter den Etat 
einbrachte, eine Wendung 'n der Finanzpolitik 
Preußens eingetreten iſt und ich kann es nur be⸗ 
grüßen, wenn die Reform der direkten Steuern 
durchgefübrt wird, nur darf damit nicht eine 
Vermehrung der Steuern verbunden ſein. Ich 
halte es auch für völlig gerechtfertigt, daß der 


Auch die Zulaſſung der fremden Arbeiter fein 
eine halbe Maßregel. Der Etat im Ba 2 
Sparſamkeit, aber man könne noch mehr ſparen. 
Die Polen würden auch ferner ihre Pflicht gegen 
den Staat erfüllen, ſie verlangen aber, daß auch 
der Staat ihnen gegenüber ſeine Pflicht thue. 


Abg. Dr. Sattler (natl.): Der Etat i 
diesmal ſehr ſparſam veranſchlagt worden. 8 
falls wird ein Ueberſchuß herausgearbeitet wer⸗ 
den. Steuern auf Vorrath wollen wir nicht be⸗ 
willigen und will die Regierung auch nicht haben. 
Das Mehr, welches bei der Reform der direkten 
Steuern herauskommt, ſoll zu anderweiten Er⸗ 


großen Illuſionen warnte. Der Lage Preußens leichterungen verwendet werden. 


ſteht nun zur Seite eine eminent günſtige Fi⸗ 


nanzlage des Reiches. An Ueberweiſungen an gegen die Maßregeln gegen die Polen geweſen 


Abg. Dr. Windthorſt: Ich bin immer K 


Angefichts der bevorſtehenden Wahlen in den 
Gemeinderath und Reichsrath hat der Laudes⸗ 
chulrath im Hinblicke auf die hochgehende anti» 
emitiſche Bewegung die Bezirksſchulräthe ange⸗ 
wieſen, die Wiener Lehrer unter Androhung der 
ſchärfſten Disziplinarſtrafen nachdrücklich 
einem Verhalten zu warnen, wodurch ih 
5 als Erzieher und Lehrer geſchädigt 
wird. 

In Folge rieſiger Schneefälle iſt der Bahn⸗ 


verkehr auf vielen öſterreichiſchen Linien unter⸗ freigeſprochen worden ift, wird dies 


brochen. Die Südbahn hat ihren Fernverkehr 
günstig einſtellen müſſen. Der Wien⸗Peſter 
ilzug iſt im Schnee ſtecken geblieben. Peters⸗ 
burg iſt vollſtändig iſolirt. Die Zufuhr von 
ohlen ſtockt; es droht Kohlenmangel. 

Wien, 20. Januar. (W. T. B.) Die 


ihre Segel zu ſtireichen. 


nicht allein der Richter, ſondern auch der Staats⸗ 
anwalt, als ob fie dadurch die Preſſe wieder mit 


den richterlichen Behörden verſöhnen wollten. 


Jedenfalls iſt ramit wiederum der Beweis ge⸗ 
liefert, daß hier alle Welt, die Gerichte nicht 


vor ausgenommen, gezwungen it, vor der Pieſſe d 
Der Pariſer Appellhof hat 


geitern den Journaliſten Labruvere freigeſprochen 
und mittelbar den Präſidenten Toutée verurtheilt! 
Nachdem jetzt der Hauptangeklagte Labruyere 

3 45 Ki ſelbſtverſtind⸗ 

lich auch bezüglich der Frau Due⸗Quercy und 
des Journalisten Gregoire geſchehen. Letzterer 
erſt in voriger Woche verurtheilt, konnte heute 
noch rechtzeitig appelliren und hat ſich beeilt, dies 
zu thun. Die Frau Due Querch dagegen, am 
24. Dezember gleichzeitig mit Labruyere verur⸗ 


Ein Auswanderungegeſetz dürfe kein Polizeigeſetz 
2 jondern müßte vor Allem die humanitäre ö N ‚ren hc 
ite in Frage ziehen. die Finanz⸗Verwaltung in ihrer jetzigen Ge⸗ 
Der Bevollmächtigte der Stadt Bremen Se⸗ ſtalt etwas mehr Einfluß zu gewinnen 
nator Dr. Marcus befürwortet zunächſt, daß ſcheint, als fie früher hatte und daß die 
die Selbſtmordmanie, welche unter den Kohlen- allen bewährten Grundſätze der preußiſchen Fi⸗ 


mehr zu erwarten. 


ziebern herrſche, eine Folge ſchlechter Behandlung nanz⸗ Politik wieder maßgebend fein ſollen. die 


Be RT 


r re he 2 „en Wr SEE EN 83 


die Einzelſtaaten vom Reiche ſind 66 Millionen und wir müſſen dieſe 
Ich freue mich auch, daß Den 100 Millionen⸗Fonds würde man beſſer zu 


Maßnahmen aufgeben. 


Sekundärbahnen oder Kanalbauten verwenden. 

Finanzmiuniſter Dr. Miquel: Das Se 
kundärbahnweſen wird nicht ins Stocken ge⸗ 
rathen, der Finanzminiſter wird überhaupt a 


2 Dos 


2 en ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Höfen von ſeitens deſſel 
Valtewelliſabrt förderuden Ausgaben gegen, Peleraburg und Wien e 10 do 


„Neue Freie Preſſe“ erblickt in der bevorſtehen⸗ theilt, hat die geſetzliche Friſt verſtreichen laſſen 
den Reife des Erzherzogs Franz Ferdinand einen und kann nicht mehr appeliiren. 
Akt von höfiſcher Kourtoiſie, der gleichwohl für aber dec franzöſiſchen Prozedur gemäß der Staats⸗ 
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Dagegen bat E 


die Erhaltung der friedlichen Lage von nicht zu anwalt zwei Monate Zeit gegen ein Urtheil der 


unterſchätzender Bedeutung ſei, indem die freund⸗ erſten Nun 


a minima zu appelliren, was jet 
h g en geſchehen wird, um die Frei ⸗ 
nerſeits bewieſen, daß ſprechung der Frau Duc Querev zu ermöglichen. 


7 


Rabruyere durch den Zuchtpolizeigerichtshof iſt, (Meldung des Reuterſchen Bureaus“.) Der Kö⸗ 

wie bereits telegraphiſch gemeldet, vom Parifer|nig von Hawaii, Kalakaua, liegt in Folge einge: 
Appellgericht aufgehoben worden. Letzteres nahm tretener Piämie hoffnungslos darnieder. 

aber nicht blos an, daß keineswegs erwieſen wäre. 
2 daß der von Labrupere über die Grenze gebrachte Stettiner Nachrichten 

* Nihiliſt mit Padleweki, dem Mörder des ruſſi Stettin, 21. Januar. Ueber Signora 

3 ſchen Generals Seliwerstom, identiſch iſt, ſondern Prevoſti, welche nach glänzend abſeloirtem 

ließ auch im Webrigen dem Angeklagten gewiſſer⸗ Gaſtſpiel in Noſtock und Kiel am Deunerftag 

; maßen eine Eyrenerklärung zu Theil werden zum erfien Male hier anſtritt, liegen Berichte 


Hatte der Präſident der erſten Inſtanz, Toutce, vor, von denen wir einige mittheilen wollen, 
2 die ganze Verhandlung in einer Weiſe geleitet. nochmals auf den Kunſtgenuß binweiſend, welchen 
8 daß die Pariſer Preſſe ihm nabezu einſtimmig die außerordentliche Künſtlerin dem muſiklieben⸗ 
fein liebedieneriſches Verhalten gegen den ruſſi- den Publikum gewähren wird. Die „Staats⸗ 
ſchen Berfchafter zum Vorwurf machte, ſo war bürger⸗Zeitung“ vom 9 April 1890 ſchreibt: 
das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft ſeloſt in . .. . Der zweite Oſterſeſttag, au welchem 
wei er Jnſtanz ein durchaus angemeſſenes. Die Perdi's „Traviata“ vor wiederum vollem Haufe 
erkündigung des freiſprechenden Urtheils wurde in Scene ging, eine deſto angenehmere Ueber⸗ 
denn auch mit allgemeinem Beifall der Zuhörer raſchung: den vollen Triumph einer in ihrer Art 
aufzenommen. Der Pariſer Korreſpondent vielleicht unvergleichlichen Sängerin Franceschina 
1 bt: 3 u Prevoſti als „Violetta“. Die Geſellſch ft des 
2 1 3 u Dr. aa verfügt alſo u. gegeiwärttn über 
2 u " vor. einen Stern vo ſlem künſtler! tanz 
. Wie die Blätter melden, fell morgen eine Ver⸗ 3 8 


über eine dramati Sängerin von ſo außer⸗ 
ſammlung ftatifinden, auf welcher Maßregeln atifche 7 2 


12 5 ordentlicher Bedeutung, daß durch die entzücken⸗ 
| : a eg 2 ben Daritellangen dieſer Opernkünſtlerin das 
3 u. ö 5 0 italieniſche t jedenfe räfti 
Palais des arte liberaux_ auf dem Moreſelre bleibt e ee e 


1 | 10 bleibt und geſichert erſcheint. Franceschina 
12 aufgeſchlagen; drei der Heilsarmee gehörende Prevoſti iſt als „Violetta“ — es findet ſich 
* 8 in Aſple für Obdachloſe umge⸗ laum eine paſſendere Bezeichnung — eine ſin⸗ 
2 udelt. ende Sarah Berubardt. Der Signora 
=. Paris, 20. Januar. (W. T. B) Das — — Pre voſti gegenüber ſtieg der 
1 Journal des Debats“ beſpricht die geſtrige Ver- Beifall und die Bewunderung unſerer Berliner 
we; ba fung 5 e gie echte 1 2 Fer von Akt zu Akt. Der Sch ußeindruck war er⸗ 
2 öglich, au elben präzi iehen; ſchütternd iſch. i b 
| 5 die Wo.tführer der Protektioniſten hätten zwar F 


l 


1 PT ( MT man. diefe Geſangs⸗ und Bühnenkünderin mehr 
gegen die Idee proteitirt, um Frauke eich eine ang me 9 


he chineſiſche Mauer aufzuführen, aber man möchte 

f Sicherheit haben, daß dieſe guten Entſchlüſſe an⸗ 
dauern und daß die Kammer bei der Berathung 
des Zolltarifs ſich hüte, der Induſtrie und dem 
Handel Frankreichs eine Situation zu bereiten, 
welche man geſtern einſtimmig verabſcheuungs⸗ 
würdig gefunden habe. 


Italien. 


13 Rom, 19. Januar. Wie verlautet, wird 
1 der Papſt feine Eneyklika über die ſoziale Frage 
13 gelegentlich des Oſterfeſtes veröffemlichen. Die 
N Veröffentlichung hat dadurch Verzögerung erlit⸗ 
ten, daß der Papſt über den Gegenſtand ſeiner 
Abhandlung mit den bedeutendſten Männern der 
Wiſſenſchaft und Kirche in Briefwechſel geſtan⸗ 
den hat. Hauatſächlich wird die Lage der Ar- 
beiter berückſichtigt werden. Wie es heißt, wird 
die Eneyklika in drei Haupttheile zerfallen. Im 
erſten Abſchnitte werden die allgemeinen Ge⸗ 
ſichtspunkte für eine neue Wirihſchafts Politik 
entwickelt werden. Der Papſt iſt der Anſicht, 
daß eine gleiche und reformirte Rechtspflege nö⸗ 
thig iy, um das Elend und die allzu harte Ar⸗ 
beit einerſeits und den unverhältnißmäßig aufge⸗ 
ſpeicherten Reichthum und die Unterdrückung an- 
2 derer ſeits zu beſeitigen. Der zweite Abſchnitt 
3 beleuchtet die Urſachen des beſtehenden Elends, 
= und im dritten endlich legt der Papſt die Mittel 
2 ur Befeitigung deſſelben dar. Er iſt der An⸗ 
cht, daß in erſter Linie das Papſtthum und die 
Kirche berufen ſind, durch Verbreitung der chriſt⸗ 
lichen Lehre dem Unheil zu wehren, und das 
ierin di ſelbe ſowohl von allen konſervativen 
> lementeu, als auch vom Proteſtantismus, uns 
5 terſtützt werden müſſe. 


Großbritannien und Irland. 
12 London 20. Januar. „Daily Chronicle“ 
1 meldet aus St. Petersburg, daß die Entgegen⸗ 
* nahme der engliſchen Petition zu Gunſten der 
Fi Zuden entſchieden vom Zar abgelehnt worden jei. 
2 — Der „Standard“ meldet aus Shaughai: Die 

* chineſiſchen Vizekönige erhielten die Anweiſung, 
den Zarewitſch mit allen Ehren zu empfangen, 

f — derſelbe China beſuchen würde. — Salis⸗ 


zu bewundern hat, wo ſie ſingt, oder da, wo ſie 
nicht ſingt. Die Huldigungen, als die Gardine 
zum Schluß gefallen war, wollten kauen ein Ende 
nehmen. Man bat eine ähnliche „Violetta“ in 
Berlin vielleicht gehört, aber ſicher noch niemals 
geſehen. 

— Zum „Fall Jaskowski“ erfährt die 
„Pomm. Reichsp.“, daß das Staa'sminiſterium, 
an welches (als letzte Juſtanz) der Vorſchullehrer 
Jaskowski hierſelbſt in Sachen feiner von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſenen Pen⸗ 
ſionirung ſich gewaudt hat, dahin entſchieden hat, 
daß J. nicht zu penſioniren, ſondern 
im Schuldienſt weiter zu verwenden ſei. 

— Der Vorſtaud des Armenpflege⸗ 
Vereins der Laſtadie wird auch in 
dieſem Winter und zwar am Sonntag, 8. 
Februar, im Saale der Abendhalle ein Wohlthä⸗ 
ätigkeits⸗Konzert unter Mitwirkung ſehr geſchätzter 
muſikaliſcher Kräfte veranſtalten, woranf wir im 
Interefie des guten Zweckes ſchon j gt hinweiſen. 

— Die in Bagameyo, Dar es⸗Salaam und 
Sauſibar beſtehenden deutſchen Poſtanſtalten 
nehmen fortan an dem Austauſch von Poſtpacketen 
Zyeil. Der Auetauſch erfolgt für Poſipackete 
bis 5 Kilogramm auf dem Wege über Hamburg, 
für ſelche bis 3 Kilogramm auf dem W ge über 
Neapel mittels der Reichs⸗Poſtdampfer der deut⸗ 
ſchen Oſtafrikalinie. Das vom Abſender im 
Veraus zu entrichtende Porto für ein Poſtpacket 
aus Deutſchland nach jenen Orten beträgt auf 
beiden Wegen 3 Mark 20 Pf. Ueber das 
Weitere ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen 
Auskunft. 


deutſchen Schutzgebieten von Kamerun, Neu: 
Guinea, Oſtafrika und Togo, ſowie in Shauzai 
und Sanſibar nehmen fortan Beſteuungen auf 
die in der Zeitungs⸗Preisliſte des Reichs⸗Poſt⸗ 
amts aufgeführten Zeitungen und Z itſchriften 
im Wege des Poſt⸗Abonnements an. Der Poſt⸗ 
bezugspreis der Zeitungen ſetzt ſich aus dem Er⸗ 
laßpreis für Deuſchland und den Poſt⸗Tranſit⸗ 
gebübren zuſammen. Die genannten Poſtagen 
ehe find mit den bezüglichen Juſtruktionen ver⸗ 
ehen. 


r ury hatte eine lange Unterredung mit Edgar * 

Vincent, in welcher es ſich angeblich um wichtige g VBellevne⸗Theater. 
de dee e e ae e 
4 0 Nuß land. von Herm. Sudermann. 2 

a Petersburg, 20. Januar. (W. T. B.) Nachdem Sudermann's Drama „Die Ehre“ 


hier, wie aller Orten einen ſo durchſchlagenden 
Erfolg davongetragen, war es natilrlich, daß man 
dem nächſten Werk des Dichters mit gleichem 
Jutereſſe entgegen ſah, um ſo mehr als dieſes 
Intereſſe noch beſonders durch das polizeiliche 
Verbot des Stückes in Berlin erhöht wurde. 
Geſtern gelangte „Sodoms Ende“ im Bellevue⸗ 
T eater zur erſten Aufführung und der zahl- 
reiche Beſuch der Vorſtellung bewies, daß die 
Vorgeſchichte des Stückes auch hier zur wirkſa⸗ 
men Reklame geworden iſt. Ob die Novität aber 
fernerhin dieſelbe Anziehungskraft ausüben wird, 
wie „Die Ehre“, müſſen wir ſtark bezweifeln, 
denn die in „Sodoms Ende“ gebotene Koſt wird 
für Viele doch etwas zu ſtark — faſt nuverdau⸗ 
lich ſein. Denn in dem Held des Stückes, der 
Maler Willy Janilow, führt uns der Dich⸗ 
ter einen Wüſtling vor, der unſere Sympathien 
in keiner Weiſe erwecken kann, höchſtens das Ge⸗ 
fühl des Schauderns oder des Mitleids, und auch 
Pr übrige 3 f fei * um Ai 
tet die „Voſſ. Zig.“ Folgendes: elden gruppirt, iſt äußerſt frivol und wirkt zum 
0 Belg r . 9 — 79 Die heute ſlatt⸗ größten Theil abſtoßend. Sudermann wollte auch 
13 gehabte Hausſuchung bei Nabolfin wurde durch in dieſem Drama ein modernes Sittengemälde 
2 die ſerbiſche Behörde auf Veranlaſſung der hie nach franzöſiſchem Mufter bieten, aber er 
ſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft vorgenommen, hat ſeine franzöſiſchen Vorbilder weit an Realis⸗ 
mit welcher Nabolſin bis vor Kurzem in in“ mus und Derbheit übertroffen und zeigt uns den 
1 timſtem Verkehre jtand. Es wurden bei Nabolſin Höbepunkt der — Unfitte der modernen Geſell⸗ 
Photographien Padlewskis, ſowie mehrere Brieſe ſchaft, jener Geſellſchaft, zu deren Charatteriſtit 
EB armen, welche die enge Verbindung deſſeiben der Dichter ſelbſt im 1. Akt den Kunſtkritiker 
= Nihiliſten, aber auch die Verbindung mit Dr. Weiße jagen läßt: „Wir reden hier wie die 
2 das iſt jetzt die line fleur der ge⸗ 

e 


Oberſt Jermelow vom Stabe der Kronſtädte 
ung iſt zum Militär » Attachee bei der 

4 rnſſiſchen Botſchaft in London ernaunt worden. 

8 \ Serbien. 

— Wie weitverzweigt die Verbindungen der 
Nihiliſten im Auelande find, zeigte die geſtern in 
Belgrad ſtartgehabte Verhaftung Nabolſins, eines 
Menſchen mit ſehr bewegter Vergangenheit. Bei 

demſelben fanden ſich Brieſſchaften Padlewokis. 
Dadurch würde der Beweis erbracht ſein, daß 

ö Letzterer nicht aus Habſucht, wie die ruſſiſchen 

. Blätter den Fall darzuſtellen beliebten, ſondern 

5 aus politiſchen Gründen den mit der Ueberwachung 

2 der Nihiliſten in Paris betrauten General Seti⸗ 

verstow ermordete. Aus der Vergangenheit Na⸗ 

Dioulſins ergiebt ſich, daß die ruſſiſche Regierung 

. ohne jedes Bedenken aber auch unbedacht ihre 

. allerdings nicht ſauberen Geſchäfte im Auslande 

Leuten anvertraut, von denen fie bei der erſten 

= beften Grlegerheit betrogen wird. Darüber be 


En 


m 

einer eſtellten, im Mittelpunkt des hieſigen Pal e * 

| — — Frau — Nabolfin ſelligen Bildung.“ — Auch in der bramatiichen 
13 veröffentlichte zuerſt in den „Wiedimoſti“ den Entwickelung bleibt die Novität hinter Die 

> eg rief des Königs Er und der nn Ural auf 8 — es 
1 nigin. a urde olſin an die „Ss „den Zuſchauer in Spannung nu 
Eu . 5 manche geiſtvolle Plauderei darin feſſelt. Die 
| Handlung läßt ſich in Kürze kaum wiedergeben, 

| 


Grenze Be Bereits im Jahre 1883 wurde 
im Mittelpunkte derſelben ſteht der Maler 


auch S * 8 rg 11 
na irien g t, er entkam jedoch. 8 a 5 A 
übte er in Sofia die Advokatur aus. Er be- Janikow, demſelben hat fein erſtes Bild „Sodoms 
bſmeiligte ſich bei der Eniihrenung des Batten Ende“ nicht nur den Nuf eines berühmten 
1 bergers und wurde durch die bulgariſche Ne⸗ Malers, ſondern auch die Begeiſterung und Liebe 
pdiaierung des Landes verwiefen. 1887 inſcenirte einer verheiratheten Frau, der Baukiergattin Ada 
er den Aufſtand in Ruſtſchuk und wurde dann Barczinoweki eingebracht, Letztere kauft das Bild 
4 auf Verwendung Hitrowols durch den Zaren be⸗ und feſſelt gleichzeitig den Maler an ſich. An 
4 adigt. Seit mehreren Monaten in Belgrad der Seite und in der Liebe der älteren Frau 

2 bend, ſoll er die früheren nihiliſtiſchen Ver⸗ geht dem jungen Maler die Arbeitsluſt mehr und 
bdDindungen wieder aufgenommen haben. mehr verloren, ſeine Energie erlahmt ſchließlich 
gänzlich und er wird zum verlotterten Wüftling. 


Amerika. Unter dieſen Umſtänden kann ihn auch Ada für 
2 Waſhington, 20. Jamar. (W. T. B.) die Dauer nicht ſeſſeln, dieſe erkennt dies bald 
13 Se. Maſeſtät Kaiſer Wilhelm hat durch die und um den Maler auch fernerhin für ſich zu 


deutſche Geſaudtſchaft ein Beileidstelegramm an 
ö die Famile des verſterbenen Geſchichtsſchreibers 
| 2 Bancroft geſandt, in welchem Allerhöchfiderſelbe 


erhalten, ſucht ſie eine Heirath zwiſchen dieſem 
und ihrer Nichte Kitty anzubahnen. Inzwiſchen 
will Willy für ſeinen Jugendfreund, den Schul⸗ 
alntskandidat Kramer, bei Klärchen, dem Mündel 
ſeiner Eltern, ein gutes Wort einlegen, weil 
dieſer ſelbſt nicht zu ihr von Liebe zu ſprechen 
wagt, doch bei der Uinterredung mit Klärchen 
erſcheint dieſe dem Wüſtling ſelbſt begehrlich und 


auf die Freundſchaft, welche zwiſchen Aller⸗ 
eg Großvater und Bancroft beſtand, 
4 inweiſt. 

1 Waſtington, 20. Januar. (W. T. B.) 
| Nach Meldungen von Pineridge find einige ent- 


waffnete Indianer von Weißen getödtet worden, ſie fällt ſeiner Begierde 5 ich Kun. 5 ui pe 
Dann ve‘ 


wodurch unter den dortigen Stämmen wieder der eigenen Eltern zum 
| * k i 


8 


Auftritt im 1. Akt, wie der Ausbruch ihrer Liebe 15,000 Mark Geldbuße, gegen Sigismund Welff 2 


Luftkurapftatt bei Kleinen, welche in ihrer jetzigen 5 
Geſtalt das Ange des vorüberfahrenden Neiſenten]Lootſen hinansgefahren. * 
nicht eben zu erfrenen geeignet iſt, ſoll, wie wir Hannover, 20. Januar. Se. Mojeftät der 


de Bere, er d er e Ge, mo ee af an 
genkranker nach der Koch ſchen Methode denen. kündigt war, um 4 Uhr Nachmittags. Der 


Koch's Heilverfahren vertrauterſmit feinen Adjutanten zu Pferde; die Pferde 
— Die kaiſerlichen Poſlagenturen in den Arzt angeſtellt unt ſodann die An⸗ waren aus Berlin mitgebracht worden. Seine 
ftalt eröffnet werben. Dans fo malerisch Majeſtät ritt direkt zum Reſidenzſchloſſe und lietz 


106,0 do do. 


Kitty in fein Haus, da werden Beide durch do. neuer -—,—, do. fremder lelo 22,00, per File gone, ritter. 


Lärm von der Straße her aufgeſchreckt und mau per März 19,70, per Mai 19,80. Nog gen preuß. St Ant. 4% —— Sumnoser. Ws 4 
0 0 696 Heſſ.⸗Naſſ. 


Wie heute Abend verſichert wird, iſt vorläufig] Bennruhtgung eingetreten iſt. Die Waffen wer⸗ſchen vergeſſen und Willy ſtürzt ſich nun in die] 12,85 B., per April 12,85 G., 12,871, B. — Berun, den 20. Jannar 1891. 


Fran Duc Quercy wie Gregoire gleichzeitig mit den nur langſam abgeliefert. General Miles Arme Kittp's, ihr ſeine Liebe ſchwörend und Schwach. i f Deutſche Fonds, Piand- und Nentenbriefe, 
Labruyere auf freien Fuß geſetzt worden. ſchob deshalb ſeine Abreiſe auf. findet bei ihr auch Erwiderung derſelben. Zur Kölu, 20. Januar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge | pesige N. Ant 4% 106,708. | SAL-PIR-PPL. . % —— 
Die Veruriheilung des Pariſer Journaliſten San Fraueis 9, 20 Januar. (W. T. B.) Nachtzeit nach einem aufregenden Balle führt erf[treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, de de. e 9849 D Weid de. e 


Kae 
13% He 
0% m 
% 102.30 5 


bringt das von ihm verführte Klärchen als veiche hieſiger lolo 17,50, freumder leko 19,25, per Fr Stoctsschuld. 3 50,90 bh Kur: u. Nengärt. 4% 10840 5 


% Pommerſche do 


in fein Atelier, ſie hat ſich das Leben genommen. März 17,55, per Mai 17,20 Hafer hieſiger] Verl. Stadt⸗ Oel 9 29% 96,20 00 Lauenburg. Aa 4 100 
0 92. 2 


Willy iſt bei dieſem Anblick erſchüttert, von loko 15,00, fremder 17,00. Nüb öl foto 62.0 de. de. neue 3. 305 50,40 50 Beſenſc; de. 4 102,408 


einem Blutſturz befallen bricht er vor ſeinem per Mai 60,10, per Oktober 59,50. Kalbe de 170 N 0 de. 10 107770 5 
Bilde todt zuſunmen. Dies in aller Kürze die Hamburg, 20. Januar, Vormitt. 11 Uhr de. Pes 08 111800 Stier de. 4 28 0 


Handlung. Man wird anerkennen, daß dieſelbe[ Kaſſee. (Vormittagsbericht.) Good average de. de. 396, 106106 Scl de. 4 
nicht viel ſchöne Seiten hat, aber wir wollen Sautos per Jauuar 32,00, per März 78,25, gur u. Meumzrt 3 206 ns Badische eden 


9% 102.30 v 
10% 102, % U 


9% 100,80 G 


Jedermann auch Gerechtigkeit widerfahren laſſen per Mai 77,00, zer September 73,75. — do e 4% 4556 Bange ll 100 

2 5 iſtrei . 1 5 N 4% —.— Bayeriſche Aul. 
und zugeben, daß mauch geiſtreicher Dialog] Ruhig. 8 . Landſch.G.-⸗Pfder 4½%// —— Hamburg Staate 8 
prächtig unterhält, daß auch der zweite und dritte Hamburg, 20. Januar, Vorm. 11 Uhr.] do. 317% 97,06 | Anleihe v. 1886 3% 00 64 


Akt im Haufe des alten Janikow manche Scene Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben | OAyreus. Plobr. 3% MD | de. amar. 
von gemütbvollem Humor bietet und es an er⸗ rohzucker 1. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, Fommerige de. 2 % 91,506 . Staate. Anletdes 


3% 86,10 bd Hamburg. Rente 81% 97,40 dt 


1 * —.— 


greifenden Momenten und packender Wirkung in neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Peer de 46 1014) @ Poder rie Aue 141,096 
do. do. 


keiner Weiſe mangelt. Januar 12,67½, per März 12,82 ½, per Mai 5 u. Mind 
Die Aufnahme der Novität ſeitens des hie 13,02 ¼ per Auguſt 13,27½. Ruhig. A 

ſigen Publikums war eine überwiegend freund⸗ Peſt, 20. Jaunar, Vormitt. 11 Uyr. Pro⸗ ar de Fonds 

liche, daſſelbe ließ es an Beifallsſpenden nach dukten⸗Markt. Weizen lolo malt. per n 2 e R RE ang 

jedem Aliſchluß nicht fehlen und folgte den Bor: Frühjahr 8,06 G., 8,08 B., per Her si dee den % —— de, do.ammtb.5 


0. do. 590 —.— 
3 11 f A? 7 75 r Früri Argentiniſche Anl.5% 70,406 Ruſſ. co. Aul. 1871 5 
gängen auf der Bühne mit ledhaftem Jutereſſe. 773 G., 7,75 B. Hafer per Früsjahr are enten 2750 8% de. be, 18028 


Aber die Darſtellung verdiente auch volle Aner- 688 G., 6,89 B. Mais per Mai⸗Juni] Ben Aires. do. do. 1880 4% 07,906 


N, 80 b 


9 101,30 
% 10, 00 
6 


9 


% 68,105 


kennung, als die Inſcenirung durch Herrn Dir. 6,17 G., 6,19 B. Kohlraps per Auguſt⸗ Anleſſe 5% 69,606 de. de. 18874 108 

222 8 > 2 = 20 2 * u Italieniſche Rente 5% 92,7 do. Goldrente 6% 108,70 G 

Schirmer. — Als Maler Willy ſtellte ſich nach September 13,25 — 13,30. — Wetter: Starker Dann. Seta e eee 

3 f in 5 S N do. o. 60% 123,25 0 do. (2 Orient) 1878 5% 78, 

längerer Abweſenheit von Stettin Herr Emannel Schneefall. e EEE 8 . 
S do. 


Reicher dem hieſigen Publikum wieder vor und“ Paris, 20. Januar. Getreidemarkt.] do. de 2 L. 80% 97% 0 de. do. 18065 
er gab den verbummelten Künſtler mit Natürlich⸗(Aufangsbericht.) Mehl vubig, per Januar Seer . , 8040 55 Seed. Geld b 
keit, beſonders gelangen ihm die Sceneu, in denen 59,60, per Februar 59,80, per März⸗Juni 60,00, de. de 5% 910 6 de. Men 5 
Leidenſchaft und Begebrlichteit zum Ausdruck per Mai⸗Auguſt 59,70. Spiritus ſeſt, Side, 1,10 0 un zeriſce Gelbe 
kamen. Das heimiſche Perſonal unterstützte den per Januar 37,00, per Februar 37.75, per Mai⸗ do Cred 100 1883 4% bees Rente 
Saft in wirkſamſter Weiſe. Fräulein Wis- August 40,50, per September⸗Dezember 39,50. de. inne ee ee Pablo, 
thaler als „Ada“ verkörperte mehr die ſchöne, — Wetter: Schnee. Rum St. A. Obl. 2% 101,78 b 

hoheitsvolle Frau als die verführeriſche liebes⸗ Havre, 20. Jauuar, Vormittags 11 Uhr. Eiſeubahn · Stamm - Attien. 
dürſtige Kokette und dadurch fand der Eindruck [Telegramm der Hamburger Firma Peimaun 
der Partie eine weſenlliche Milderung. Ganz Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
rorzüglich war Herr Moritz als der alte] Santos per März 98,75, per Mai 97,50, per 
„Janikow“, derſelbe lieferte wieder eine wobl September 94.00. Behauptet. 

durchdachte Charalterſtude und auch Fränlein. London, 20. Januar, Nachm. 2 Uhr 8 
Kroſchar als „Frau Janikow“ traf für die Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
biedere Frau ſtets den rechten Ton. Herr Grä⸗ brands, 53 Hr. 7 Sh. 6 d. Zink 22 Str. 
bert als „Dr. Weiße“ entwickelte einen liebens⸗ 17 Sh. 6 d. Blei 12 Yin. 17 Sh. 6 d. 
würdigen Humor, während Herr Hartig den London, 20 Januar. Roheiſen. Mixed 
ruhigen, einſichtsvollen „Profeſſor Niemann“ zur numbres warrants 47 Sb. 6 d. 

beiten Geltun ! brachte. Hervorragend zeichnete Glasgow 20. Januar, Vormittags 11 Uhr 
ſich noch Herr Teuſcher aus, der den aufbran- 5 Min. Nobheiſen Mixed numbres war⸗ 
ſenden 7 doch . 8 rauts 47 Sy. 4 d. Ruhig. 
daten Kramer“ zur trefflichen Darſiellungg 7 

brachte. Herr Lux gab den leichtlebigen Telegraphiſche 9 
„Barezinowski“ mit trockenem Humor. Von den Kottbus, 20. Jaunar. Im Gubener 
Damen fei noch Fräulein Winkelsdorff Gründerprozeß beantragte der Staatsanwalt 
als „Ki e iy“ erwähnt, fowobl der naio⸗frivole gegen Louis Welff 2½ Jahre Gefänguiß und 


—— Moskau Breſt 3 


Märk. Oft. Frz⸗Stsb. 4 


Stargard⸗Poſen 4 
Baltiſche Eiſ. 3% 68,25 b 


Oſtpreußiſche Süddah ns 5 


Bergiſch⸗Märliſch 
8 „8. 4% 97,50 G Jelez⸗Orel gar. 
Cöln ind. 4. Em 4% —— Jelez⸗Weroheſch a. 
d 7. Em. 4% —.— Iwangorod⸗ 
Magd. ⸗Halbſt. 734% —,— Dombr. . gart 
do. Yeipziglit. 4 4% —— Kozlow⸗Woroneſch, 
o. Lit. B. 4/0 — lar. . 1 
Oberfchlef. Lit. D. 3 % —,— Kurst.Chartow g. 5 
do. 
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zu Willy im 4. Akt wurden von ihr auf das uch 7 A 
würkſamſte wiedergegeben; auch die übrigen Mit-|D Jahre Gefängniß und 20,000 Mark Geld 


wirkenden trugen zum guten Gelingen des Gau⸗ buße. . 

zen weſentlich bei. — Erſt nach 11 Uhr erreichte Hamburg 20. Jannar. Die milde Tem⸗ 

die Vorſtellung ihr Ende. peratur und der weſtliche Wind laſſen eine bal 
2 - i Eis des ſſen. as 

. | amelr ft dm refsebite Net A|. 

Schwerin. Die unvollendet, gebliebene Regen ein. Ein Staatsdampfer iſt bereits mit 


Gotthardb. 4. Ser. 5% 102,40 8 Viosco-Rjäfan 
couv. 4 


Rlaſan Kozlow g. 4 


alte gar. 3 
Oeſt. Franz Stb. 
1874 gor. 39% 51,70 G B r 

Def. Ergänzungs⸗ Ruff. Südweſt⸗ 
netz gar. 80% 681,00 8 bahn gar 4 
Oeſt Franz Stab. 5% 108,80 0 Sancte ana 
do. do Gold Pr. 10 100, 70 b . Teres⸗ N 
NE 


Südöſt. Bahn pol . 
0 3% 67808 Warſchau Wien 
2 


Lomb.) . : 
Ungaxiſche Oſio. 2. Emiffion 5 
1 (Staatsobl.) 56 — | Wladifawlasgar. 4 


8 
% 84,70 5 Möbinst. Boiogyes 
F 


aus zuverläſſiger Quelle erfahren, demnächſt mit Kaiſer traf unerwartet heute Morgen 7, 


Bereits am 1. April ſoll ein mit] Kaiſer, in Ulmenmmiform, ſtieg am Bahnhofe de ee, 6 nr, Serkenpac 
Charkow ⸗Aſow g. 5% —— 
do. in Livr. 
5 . — ER 2 
„Kremen ei 
de. de. Nee e 


Oregon Railway 
Napp. 


am Ufer des großen Schweriner Sees und am 5 55 = 
Se: un Wen. Laub- und Nadelholzwaldes dann die Garniſon allarmireu. Der Kaiſer hielt 
belegene ſchloßartige Gebände, we ches ja bereits zu Pferde auf dem Waterlooplatz, wo ſich die 9055 Aer pre 
5 ae unter 3 1 — — u 1955 Truppen zu ſammeln hatten, und war in ſichtlich da vb get 
eligen Großherzogs Friedrich Frauz II. erfolgten guter Sti 5 3 izieren, die „ . n 84% 97 
Erbauung zu einer Heilanſtalt beſlimmt war, ger Stinimung. Der häperen Dieren d re 

hat nicht nur eine fußerſt günſtige Lage am 
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RL EN K no 
Diſch Grund⸗Pfd. 


r. B. Sr unkündb. 


Pr. Centrb. fob. 
v 1 


ſich allmälig auf dem Platze einfanden, reichte Tec Rund 3% 50 


ahn % 3510 0 (Sblig) 4 
u 

kammergut 4% 100, b 8 RNiaſchl⸗Morczausk 
59, 


eg 
wann 
5 2 2 
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% 181,0 
102.25 6 
% 39,00 U 
9% e 
% 90,10 d 


40 92,00 


% 980,00 5b 


Eutin. Lübeck 4% 53,80 % Dux Bodendach 4% 239,70 5 
Frankf. Güterb. 4% 93,75 bc Gal. Carl⸗Lud. 4% 23,40% 
Lüdeck⸗Buchen 4% 189,406 Gotthardbahn 4% 16,005 
Mainz edwigh. 4% 119,00 0 It. Mittelm.⸗B. 4% 30,606 
Marb.Mlawta 4% 62,80 b Kursk⸗Kiew. 5% 


9% 74,00 6 
% 103.75 5 
W e 


% % 
Oſtpr. Südbahn 4% 87,00 b do. .it. h. Elbth.4% 102,80 G 
Saalbahı 4% 40,3% Suren (Lomb. 3% 3506 
% 102, d Warſchau⸗Ter. 5% 3.25 b. 
Auſterd.⸗Nottd. 4% 131,0 % de. Wien 4% 220,50 9 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colbeerer g 4386110, 5 
Marb.⸗Mlaw lag 2 5% 110,0 v 


% 11,06 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Gr. Ruſſ. Eiſenb. 3.9% —.— 


12 
4 —— 

6000.80 50 
% 82405 


7 
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Lit. b. 4% —.— do. Chark.⸗Aſow 
do Em. v. 1879 4% —— Sblig. 42% 82,5 
31 % 95,5 b Kursk Kiew gar. 4% 29, 
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9% 900 5 
% 100,80 U 
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% 107,80 0 
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g. . 2 80% 3,508 
Breſt⸗Graſewo 58% 9,105 Northern Bacificll.6% 109,705 


50% 90,7 


(xy. 110% . „ 4 1140 bh 
de. do. (rz. 1000 4% 100,80 0% 


00 „ 690 —— 
do. do. (xz. 110) 4% —.— 
o. do. (rz. 100) 4% 101,50 b 


Frundſch.⸗ | 
h \ Fre 2 eh an Aula rn 3.20% 34,80 U 
Hauptknotenpunkt der mecklenburgiſchen Eiſen⸗ der Kaiſer die Hand. Nachdem die Truppen 05 B 6 de. be. Cen Sl 3 rer 


bahnen, ſondern erfreut ſich nach den Ausſagen |Anfitellung genommen hatten, ertheilte der e 5% 12822 FR we. Be 1. 


der mediziniſchen Autoritäten auch einer ſehr ge. Kaiſer den Befehl, nach Bemerode abzurücken. Ne; S 1mira0e 
ß tieß Ber Saifer Daft machen 9a a... 2.310029 
konvaleszenten vielfach beſucht und es unterliegt und die Truppen an ſich vorbeidefiliren. denn Sdp. 


ſpruchs, nicht uur aus Mecklenburg fordern auch Manboriren. enn | Seit. Nat-Bop: 


jein wird, da fie jedenfalls dieſelben Bedingungen 
erfüllen kann wie Reinbeck, Stuer und andere gegen 


do. Ser. 3. 5. 6. 


4 X ? 8 Adler Brauerei 5 
Findley (Ob o) wurde kurz vor der Table mit Deutſchland beſchleunigt und in ungeführ Mes de. 1 2 8 Balune Our 


4% 
do. do. 6. rz 110 5% 112.0 


do, do, div. Ser. 
(rz. 100% 4% 100,70 b 
do. do. x ug 1 84,80 r 
Verſ.⸗ | 
2 


2 = 24 2 1 S joſta 1 * 3 4. a 
wohl feinem Zweifel, daß die am 1. April ius Dann ſetzte ſich Se. Maß'ſtät ſelbſt an die Lem 2 u 4 i n e dee 
Leben zu rufende Heilanſtalt bald reichen Zu⸗ Spitze der Artillerie und folgte mit dieſer zum un 2 e Dumeth TR 


9, — 


aus weiter entfernt liegenden Gegenden ſicher Rom, 20. Januar. Crispi erklärt ſich N 114.00 G de e. g 110477800 
3 ; wi. : . do. do. (1.110): N 
das Projekt des Kriegsminiſters, die Ar⸗ tz 10% .. 5% 199,758 do. de. (100% % 0 @ 


näher gelegene Kurorte. Pi beſonderer Vorzug meekorps von 12 auf 10 ee 1 Bank- Mapiere. 
der neu einzurichtenden Anſtalt möchte noch aus Rom, 20. Januar. Crispi hat beſchloſſen, Div. p. 1889 Div. p. 1869. 
ä i i i 2 ? 2323 En Beef. Spr-⸗Brd. H. 2½ 73,50 bc Diſch. Genoſſenſch. 7% 139,50 2 
, . . Brhimenen aascas 
!arie, : 3. Tel. M „ Nationalbank nochmals in Erwägung zu ziehen.] de. Fred. Hel. 8 , Notiemulbanf a 10 
Far 8, 20. anna. ( eh. eld) Aus f Pr iſt Brest. Disc »Bant 61 106,25 06) VPomm. Hop conv. 4 108,60 ve. 
Algier wird gemeldet, daß der Eiſenbahnzug bei Der Dynamitprozeß Ü vertagt worden. Darmpänter Sant 4 10:80 6 N ae 
Flomeon im Schnee ſtecken geblieben ſei und drei Belgrad, 20. Januar. Die Ausweisung Wesch 1 er Aue b 
e erfroren ſeien. Tel. Meld des Korreſpondenten der „Moskowskija Wiedo⸗ een ee; mer 8 ea Fa EN ER 
einprinplde ger ne 7 6 a ER moſti“, Nabolſin, fand in Folge wiederholter 855 r 72 710068 
N . D . * 7 FE 2 U N » 6,75 ö 5 Pr. an 
Spezia iſt eine Schildwache erfroren. Konflikte deſſelben mit der Polizei ſtatt. Die dea „ 1 4% 1200 
Livorno, 19. Januar. (Tel. Meld.) Geſternfruſſiſche Geſandtſchaft, die hiervon verſtändigt Ferner , E e er ee 
wurden hier drei Bomben geworfen, eine in den wurde, erhob keine Einwendung. 8 e 5 220 
* 5 2 . 1 “An . — bi? — N I >» 
Hof des Palais des Grafen Ladarell, die e 9 han Gelſenkirchener 6 116,30 b Stolberg. Zink. P. 21 2 65,50 b 
im Palais Kaiſer und die driite vor der Woh⸗ Letzte Nachrichten. E „„ 7198,75 6 
en 2 Wan tk Meld.) Peſt 20. Januar. Nach der „Budapeſter ER: 
N E a u i Induſtric-Papiere. 
Durch eine Gaserploſion im Hotel Marwin in Korreſpondenz“ follen die Vertragsverhandlungen age 5 den Damit 11 eb ee 


39,00 
10 389,50 16 
81 188,30 b 


d'yote der Speiſeſaal zerſtört und ſechs Kellner ſechs Wochen abgeſchloſſen werden. . 5 10ER e Men 19281005 
getödtet. Der im Nebenzimmer befindliche Ho⸗ London, 20. Jauuar. Der Korreſpondent Fan, de. 10 79,10 0 * e 
e , ̃—p! ,, 
Newherk, 20. Januar. (Tel. Meld.) zambiaue Geſelſchaft habe zur Bilonng de een dee , Fe, e 
Räuber überfielen den Expreßzug nach Texas, großen Unternehmens das nothwendige Kapital 3 Sue 1 9925 A 3 12900 80 
welchen fie zur Entgleiſung brachten und aus⸗ verlangt und die Regierung erwäge nunmehr die ( Sens 18 2400 28 85 S0 . 100 110 60 
N a 31 Staktur a € c. L. B. 6 > 
plünderten. Aus dem Poftwagen raubten biejel: derſelben zu ertheilende Vollmacht. Sin 7 153,73 588 Morde, Ney 14750 5 
ben 20,000 Dallars, ſchoſſen deſſen Beamte nie⸗ Aus ti {vet die „Times“, daß der Brauer Em 7 . | Wirgelmsbütte 61 98.00 bh 
der und plünderten ſämmtliche Paſſagiere. Die eiu men n 4 711 Nr 
Näuber entfamen und werden von der Polſzei neue chineſiſche Hafen Chungking demmächſt wei Sem. Ber 0 ZT Jie ee ©. 100,78 € 
verfolgt. eröffnet wird erklärt werden. St. Cb. F. v. Did. 20 229,00 ven Gr. Pferde . 184500 5 
art — 1 St. Walzm.⸗Act. —— (Carter. Pferdeb. — 9.09 0 
8 London, 20. Januar. Der Beſuch des Si Jar e, — 2 — 28 Deu 1 1000 50 
Schiffsbewegung Erbprinzen von Luxemburg ist lediglich perſön⸗ Kran Beben a 
(Peſtdampſſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ licher Natur. Die Nachricht frauzöſiſcher Blät⸗ Verſicherungs · Ge jellſchafteu. 


kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ Geſellſchaft.) — ter, daß der Beſuch den eventuellen Vertrag agen aug. 420 1139,00 9 | Germanis 40 1065,00 0% 


„Procida“, von Hamburg, am 12. Jannar in 


Baltimore angekommen. — „Polaria“, von de. Rüde. 


Luxemburgs mit Deutſchland berühre, iſt voll- de. de n W. T 1800,00 6 


do. Leben 178 4450,00 | Preuß. Leben 3 


Berliner Feuer. 170 3310,00 G Magd. Feuer 225 424% 
45 3700 8 


7, 715,9 8 


Stettin nach ee am 16. e von ſtändig erfunden. Cote 6 11109000 dena 2 110,00 © 
Kopenhagen abgegangen. — „Nugia”, von : a. ment ala 4700.50 5 
burg nac Newport, am 17. Januar von Briefkaſten. VG : 
avre weitergegangen. — „Bohemia“, von H. S., Grabow. Jedes Poſtamt nimmt — — " 
Newport nach Hamburg, am 19. Januar Lizard poſtlagernd Briefe an und giebt ſolche aus, wenn Bank⸗Discont. Eis) a 
uu —— 85 — Hamburg, am 14. — Briefe an das beſtimmte Poſtamt adreſſirt nech bat din 6, 200. Janıtar 
anuar in Newyork angekommen. £ __Pripatoiseon se) 
W d ſi 8 Tage A 0% 58,00 5 
Börfen - Berichte. für ER gg 1891. n 2 Meant RER IN a 5 1105 
Poſen, 20. Jaunar. Spiritus lolo Wärmeres, zeitweiſe auftlärendes Wetter mit 2 e 
ohne Faß 50er 66,10, 70er 46,70. Höher. beenden und ſtark auffriſchenden ſüdweſt⸗ enden g en % A 
= gi rk Suter lichen Winden. ede d He n . 25 55 
agdeburg, 20. Januar. uckerbe⸗ de Monat g Tage. „ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,40, Waſſerſtand. „66 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,50, Elbe bei Dresden, 19. Januar, — 0,60 Fan Bun #0 W Ach, 7940 55 
Nachprodukte ertl. 75 Prozent Rendement 14,00. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 19. Januar, Passi 8 Seen . 0b — 
Feſt. Brodraffinade J. 27,50. Brodraffi⸗ . 1,80 Meter. — Oder bei Breslau, 19. Januar, RE C 155 . 
nade II. 27,25. Gem. Raffinade mit Faß 27,75. Oberpegel J. 4,92 Meter, Unterpegel 0,23, e ’ 
Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Feſt. Roh⸗ Meter. — Warthe bei Polen, 19. Jauuar, Gold⸗ und Papiergeld. 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg -+ 1,32 Meter. Netze bei Uſch, 18. Januar, Ducaten per Stüg 9,70 5 | Engl. Banknoten 10 66 


r Januar 12,70 ©. 
12,724, G., 1275 B., per März 12,82½ G., 19. Januar. + 1,15 Meter. 


12,75 8, Februar 1 Meter. — Un bei Straußfur Souvereigns 20,825 b anz. Banknoten 0 
} per + 1,56 ſtrut t. 20 Branch eee 16,19 80 Fife 4 


Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Ernft von Waldow. 
14) 


Dies eröffnete er dem heimgekommenen Vater 
als Antwort auf die Mittheilung des Letz⸗ 
teren, daß er eine Braut für ihn auserſehen 

abe. 


Es folgte eine furchtbare Scene zwiſchen Vater 
und Sohn. Als Raffaello eingeſeben; daß vor⸗ 
läufig nichts im Stande ſei, den Willen ſeines 
Vaters zu vengen, nahm er zur Liſt feine Zu⸗ 
flucht und vermäblte ſich heimlich mit Ellen, im 
guten Glauben, daß der alte Vater ihm ver⸗ 
are werde, wenn er fähe, daß an der Sache 

nichts mehr zu ändern ſei. Doch zu früh wurde 
das vorher ſo äugſtlich bewahrte Geheimuiß ver⸗ 
rathen. 

2 kannte der Zorn des Fürſten Caſtrucco n 
keine Grenzen, er ſah mit einem Schlage ſeine 
Hoffnungen vernichtet, das ſtolze Gebäude einer 
Zukunft zerſtort, für die er geſchafft und geſorgt. 
Die abgöttiſche Liebe, mit der er den Sohn ver⸗ 
wöhnt und deſſen leiſeſte Wüuſche erfullt, ver⸗ 
wandelte ſich in Haß — er verſtieß den Un⸗ 
gerothenen — wie er ihn nannte — ja, er er⸗ 
wirkte einen Verhaftebefehl und ſchwur, Alles 
daranzuſetzen, um die gegen ſeinen Willen 
er Heirath für ungültig zu er⸗ 


kläre 
Das Uebrige iſt uns aus der Erzählung be⸗ 
eg die der bucklige Sekretär der Camorra 
dem falſchen Erben, Filippo Bonaventuro, ge: 
macht; es genügt, hier zu erwähnen, daß 
Raffaello Caſtrucco, der abentenernd im Aus⸗ 
lande, und zumal in Frankreich, geweilt, nach 
dem endlich erfolgten Tode feines erzüruten Va⸗ 
ters eines Tages, alternd und gebrochen, in die 
Heimath zurückgekehrt war, jetzt ein Millionär, 
ein freier Mann — aber arm au des Lebens 
höchſten Gütern — der Tod hatte ihm das Weib 
geraubt, dem seen ee... Sr ee nett. mi Liebe er Alles geopfert, und der 


Nur 5 Pfennige täglich Loft et die Anwendung der 
bon den hervorragendſten gr und Aerzten Euro⸗ 
pas empfohlenen Apotheker Richard Brandt 's Schwei⸗ 
zerpillen, ſodaß dieſelben allen anderen Mitteln, wie 
Bitterwäſſer, Magentropfen, Mirturen, R. cinusöl Je. % 
eutſchieden vorzuziehen Find, dabei ift aber auch die an⸗ 
genehme, ſichere, dabei abſolut unſchädliche Wirkung der 
achten Apotheter Richard Brandt's Schweizerpillen 
unerreicht! Die auf jeder Schachtel auch quantitativ 
angegebenen Beſtandtheile ſind: Silge, Moſchusgarbe, 
Aloe, Abſynth, Bitterklee, Geutia '. 1 
Fortgeſetzte wiſſenſchaftliche 
un terſuchungen über die Wirkung des Chiuin 
bei katarrhaliſchen Erkrankungen der Luftwege haben 
zu der Herſtellung der ſeit 10 Jahren rühmlichſt be⸗ 
kannten Apotheker W. Woss'ſchen Katarrhpillen 
geführt. Die Wirkung der mit Chokolade überzogenen 


daher du Groß und lein angenehm zu nebmenden 
W. 9e * “fee erhpillen (erhältlich u D 


oſe 

1 . Eu . 3 Apotheken) * eine weſentlich 
— und lle. Juden fe die Urſache des Katarrhs, 
die Entziindung der Schleimhaut, in ganz kurzer Zeit. 
oft ſchon in wenigen S’unben beſeitigen — verſchwinden 
auch die Folgezuſtände wie Schnupfen, Huſten, Heiſerkeit, 
Schleimauswurf ze. Man achte genau darauf, daß 
jede Doſe mit einem Band verſchloſſen iſt. das den 
Namenszug des fontrollirenden Arztes Dr, med, 
Wittlinger en In Stettin Pelican-Apothefe, 


— 


Stettin, 10. Januar 1891. 


Bekauntmachung, 


betreffend die Aumeldung zur 
Nekrutfrungs⸗ Stamm rolle. 
8 . Fi; 7 vom 22 No 
iber eren abe ielenigen männlichen 
rigen des D utichen Reiches, welche N Bf 
1. im Jahre 1871 geboren find, 
2. in den Jahren 1870, 1869 und vorher geboren 
— und eine endgültige Entſcheidung über 
he Militär- Verhältniß ſeitens eine 
Ober⸗ e ee noch nicht erhal 
ten hab en 
und gegenwärtig im Gebiete der Stadt Stettin 
ſich aufhalten, hierdurch aufgefordert: 
ſich behufs ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs 
Stammrolle in der Zeit vom 15. Jaunar bis 
zum 1. Jebrnar d. J. bei dem Wolizei Kom⸗ 
miſſarius ihres Reviers unter Vorlegung ihrer Ge 
burtsſcheine oder ihrer Militärpapiere, perſönlich zu 


melden. 

Für Dieſenigen, welche im hieſigen Orte ua 
der Wehr⸗Ordnung geſtellungepflichtig, zur gal re 
anfRetien, uuf See oder ſonſtwie abweſend find, müſſen 
die Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brod⸗ oder Fabrikherren 
die Anmel dur g bewirken. 

Wer dieſe Anmeldungen unterläßt, wird nach 8 25 
zu 11 der Wehr⸗Ordnung mit Geleſtrafe bis zu 30 % 
oder mit Haft bis zu 3 Tagen b straft. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Kirchliches. 
In der Peter- und Pauls-sir e 
Mittwoch — 6 Uhr Aibelftude Herr ar Fürer. 
Pi = lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
— Abends 8 Uhr Bibelſtunde: 
n Wohlgemuth. 


Mittwoch nn 23 Uhr Bibeln im alten Bet⸗ 
— . 


Stern'sches 
Conservatorium der Musik 


in Berlin SW.. Wilhelmstr. 20 


gegründet 1850, 


Direetorin: Jenny Meyer. 
Artistischer Beirathı: Professor Rob, NMudechke 
Professor Gernmahein. Neuer Cursus: 
5 Januar. Vollständige Ausbildung 
allen Fächera der Musik. Pragremme 
durch Unterzeiehnete. 


3 enmy Beyer. 


Sprechstunde 8—9. 2— 3 


in 
gratis 


Berlin, Bietenftr, 2 (früher Chorinerſtr. 450 
Ailitair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Tischer, 


8 itaatli ich konzeſſiomürt zur . 
Militär: und Schuleraming, dorzüglich empfohlen von 
Hofkreiſen, Profeſſoren, Eraminatoren, ſeit 1. 
Okt. 1800 im eigenen, uur für Untereichtsgtvecte ein⸗ 
gerichteten Kaufe. Unübertroffene Reſultate Oſtern 


1890 beſtanden 22: Vom 22 Auguſt 
bis 17. Okt. 1890 beſtanden 


38, darunter 29 Fähuriche (alle 6 Artilleriften, auch 
für Mathematit). nach allerkürzeſter Vorbereitung. 
Strengſte Disziplin. Proſpekt unentgeltlich. 


Posischule Stettin. 


Vorbereitungsſchule für den Poſtdienſt. 
Prospect burch Direktor Weber. 


Zither Unterricht, 


(Streich: und Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 


geſchrittenen N 3 Artillerieſtr. 4. 8 Tr. 


Frauenstr. , begründet 1847. 


Sohn, den Ellen ihm geſcheukt, war ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. 

Der alterthümliche Palaſt der Caſtrucco in 
Porta Medina hatte, auch als der neue Beſitzer 
ſeinen Einzug gehalten, den Glanz früherer 
Zeiten nicht wiederkehren ſehen. In einem ent⸗ 
fernten Flügel deſſelben wohnte, in Gemeinſchaft 
mit einer Geſellſchaftsdame, der Signora 
Tereſita, die ſchöne Graziella, eine Waiſe, welche 
ihre ſterbende Mutter für das Kloſter be⸗ 
ſtimmt. 

Die Einſamkeit, in der das junge Mädchen ge⸗ 
lebt, war eine ſo tiefe, daß ſie faſt klöſterlich zu 
neunen geweſen. Bei Lebzeiten des alten Fürſten, 
der jahrelang ſiech und an fein Schmerzeuslager 
geſeſſelt geweſen, bis der Tod ihn erlöſt, war der 
Waiſe die Verpflichtung auferlegt worden, dem 
kranken Greiſe durch ihre Geſellſchaft die langen 
Stunden zu verkürzen, und auch als er end⸗ 
lich zur ewigen Ruhe eingegangen und der ver⸗ 
ſtoßene Sohn aus Paris, wo er zuletzt ver 
weilt nach Neapel zurückgekebrt war, hatte ſich 
in 5 Lebensgewohnheiten wenig ges 
änder 

Sie ward es bald inne. daß dem Füͤrſten 
Raffaella ihre Gegenwart nicht willkommen ſei 
und deshalb zog ſie ſich noch mehr in die Stille 
ihrer Gemächer zurück, die ſie nur verließ, wenn 
vie in Begleitung Denna Tereſita's die Kirche 
beſuchte, oder, was höchſt ſelten geſchab, bei einer 
ibrer Freundinnen im engſten Familienkreiſe eine 
Einladung annahm. 

Von dem Lärm und dem Getöſe des lauten 
Lebensmarktes drang nur wenig und gedämpft in 
die engen Gaſſen, wo der altersgraue Palaſt mit 
ſeinen Höfen und durch hohe Mauern geſchützten 
Gärten gelegen war. 

Am Morgen wunden die Feuſter geöffnet, der 
Portier empfing die angelaudten Briefe, ein 
Diener beſorgte die nothwendigen Einkäufe, und 
durch die kleine Pforte traten vorſichtig und ge⸗ 
räuſchlos alle Jeue ein, welche von den Liefe⸗ 
ranten mit den begehrten Waaren abgeſandt wor 
den waren — das war Alles. 
auch der Fürſt das Haus, um einen Spaziergang 
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Jahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. g 
— n Ane ke. x. EB 


Pferde⸗Verka u f. | 


Folgende Pferde verkäuflich unter Garantie zu 
mäßigen Preiſen: 

1) Hector, br. Wallach, 5“ groß. 5 Jahre alt, 
compl. geritten, fehr beguem für höher. Offtzier. 

2) Matador, Goldfuchs⸗Wallach, 5. groß, 5 Jahre 
alt, angeritten, ſehr kräftig und mit ganz her⸗ 
vorragenden Gängen. 

3) Bella, Goldfuchs⸗Stute, 4“ 5 Jahre alt, 
BR leichtes Gewicht. 

Priſſa, br. Stute, 6“ groß, 5 

kräftig, auch „hnefahran. 

5) Rappſtute, 5“ groß, 6 Jahre, alt, compl. geritten. 

6) Mohrenſchimmel, 4 groß, 5 Jahre alt, compl. 
geritten, unter Da gegangen. 

7) Litta, ungariſche Rappſtute, 4“ groß, 8 Jahre 
alt, compl. geritten und gefahren. 

92 Füchſe, Doppel⸗Ponnn's, geritten und gefahren, 
auch einzeln. 

Sänimtliche Pferde find tadellos, elwaige Mängel 

werden gewiſſenhaft 2 
v Meitinſtitut. . 


Greifswald, im Jaunar 1891. 
Vieto r Hecht. 


Verein ehemalig ser Zäger und 
Schütz u det Deut chen Armee. 
Die Feier des Geburtstages 8 . 
Sr. Maj. des Kaiſers 
findet am Dienſtag, den 27. d. Mis., Abends 8 Uhr, 

in der „Alten Liedertafel“ (kohrer) ſtatt. 


groß, 


5 Jahre alt, ſehr 


Sämmtliche Kameraden werden gebeten, mit ihren | @@& 
Einführungen durch 


Familien pünktlich zu erſcheinen. 
die Kam geſtattet. Eintrittsk. für einzuführ. Damen u. 
Herren find durch die betr. Kamer. vorher bei dem Kam. 
Rades, Schulzenſtr. 7, zu löſen. Der Vorſtand. 


Deutscher Reform- Verein. 


Donnerſtag, den 22. Januar er., Abends 8½ Uhr, 
in Saale der Philharmonie (Pölitzerſtraße), 
Geburtstagfeier 


A. Maj. Kaiser MI helm Il. 


beſtehend in: 
Prolog, Feſtrede, Geiaug n. humor. Vorträgen. 


Rachen: Nr nzchen. 


Verkaufsſtelle der Einlaßkarten für Mitglieder und 
Freunde des Vereins bei Herrn a Hentkılke, 
Breiteſtr. 3. Der Vorſtand 


Forneyer 


Schützen-Comp der Bürger, 


Morgen Abend 8 Uhr im Deutſchen Garten: 


Maskenball. 


Billets für en 2 einzuführende Fremde 
ſind bei den Herren = N 5 rem Grünſtraße, 
II. Kluge, Breiteſtr. 70, zu löſen. 
= a "Der z Borſtand. 


Schneider⸗Innung. 


Die Wittwe unſeres verſtorbenen Innungs⸗Kollegen 
Milbrat hl iſt geſtorben. Die Beerdigung ſindet am 
Mittwoch, den 21. d. „Mis. Nachut. 2¼½ Uhr vom 
Trauerhauſe Löweſtr. 2 aus ſtatt. Um zahlreiche Be⸗ 
theiligung bei der Folge bittet Der Vorſtand. 


Täglich e 4000 Gewinne. 


, Königl. Preuss. Lotterie, 
Hauptziel, L. Ban. bis 7. Febr. 
Antheile an in meinem Besitz ver- 

bleibenden Original-Loosen oflerire: 

10 2 Mark 110, ½ Mark 55, ½ Mark 


1 4/16 Mark 14, ½ Mark 7, Ya 
55 "Mark (hier und nach ausserhalb). 


Cölmer Loose a 3½ M., 
Autheile ½ 1¾ M., ½¼ 1 M. bei 


6. A. Kaselow in Stettin, 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetſahtt.⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


" talia“ Me Februar 18911. 
Polaria“ 10. März 1891. 8 
Austunft wegen Fragt und Paſſage eribeilen 


Mügge, 


die Agenten: O. Sundin Sreifenhagen 
? eg Eberstein, Garz a. O. N 


Zuweilen verließ 


in unteruebmen. Daum war er ſtets von Elend bewahrt. Um die Mittagszeit erſchien 
einem alten Diener begleitet, der ſich von den täglich die Frau eines Portiers aus einem der 
Anderen „Herr Sekretär“ nennen ließ und nachſten Häuſer, empfing die Almoſen, welche 
großen Einfluß auf feinen Gebieter zu haben die Beitlerin erbalten, und bereitete ihr dafür 


ſchien. ein reichliches Mahl, ſie nach Genuß deſſelben 
Der Fürſt ſtützte ſich auf den Arm des Die: ſtets wieder an ihren Poſten zurückführend. 
ners, denn das Gehen ſchien ihm deſchwerlich 11 17 holte fie die Stumme am “pät- 


zu fallen. Er war ein Mann von fehr vor⸗ 
nehmem Aeußeren, groß und ſchlank, wenn 
anch ſeine Haltung etwas gebeugt war. Man 
konnte ihm anſehen, daß er mehr durch den 
Gram, als durch die Laſt der Jahre gealtert 
war. 

So durchſchritt der Fürſt von Caſtrucco faſt 
täglich die Gaſſe, auf die ſein Palaſt mündete. 
Dabei mußte er ſtets an einer abſonderlichen 
Perſon vorbeigehen, einer allen, wie es ſchien, 
irrſinnigen Betrterin, welche der Volksmund die 
„Stumme“ getauft. 

An einer vonſpringenden Ecke des Palaſtes be⸗ 
fand ſich ein Madonneubild, vor dem Tag und 
Nacht eine Lampe brannte. Dort hatte die 
Betilerin für gewöhnlich ihren Platz. Welches 
Alter ſie haben mochte, wäre ſchwer zu beſtimmen 
geweſen, dene ihr Antlitz war ſchrecklich entſtellt 
durch eine tiefe Narbe, die es durchzog; es war 
gebräunt durch die heißen Strahlen der neapoli⸗ 
daniſchen Sonne und gefurcht von Wetter und 
Wind, ven Leid und Manzel zerwühlt. Nur 
die Augen waren dem unglücklig en Weſen in 
ihrer ganzen ſanften S Schönheit geblieben — große, 
blaue Augen, die zuweilen einen unendlich mil⸗ 
den, zärtlichen Ausdruck hatten. 

Doch dieſe Strahlen eines geiſtigen Lichtes 
waren ſelten, und für gewöhnlich lag völlige 
Stumpfbeit auf dem abſtoßenden Geſichte der 
Stummen; dieſe Bezeichnung hatte die Unglück 
liche, weil fie nicht im Stande war, ein einziges 
Wert deutlich auszuſprechen, und ſich aranf be⸗ 
ſchränken mußte, durch unartikulirte Laute ihre 
Wünſche anzudeuten. 

Das Mitleid der armen Bevͤlkerung Neapels 
mit d eſer vom Schickſal fo bart verfolgten, un 
bekannten Bettlerin war ſtets ein reges geweſen 
und hatte die Stumme vor dem Verkommen im 


abend, um ihr eine Unterkunft für 
geben, 

Nur zwei Mal, und aus gauz verſchiedenen 
Gründen, war die Stumme aus ihrer ſtumpf 
ſinnigen Gleichgültig! eit aufgeſchreckt worden. 
Das eine Mal geſchah dies, als eine ländlich ge⸗ 
kleidete Amme, mit einem Säugling auf dem 
Arme, nahe an ihr vorüberſchritt, ohne auf ſie zu 
achten. 

Plötzlich ſtieß die Stumme einen heiſeren, un⸗ 
artikulirten Laut aus und warf ſich vor der 
Amme nieder, die Arme voll ſehnſüchtigen Ver⸗ 
langeus nach dem Kinde ansſtredend. Die Vor⸗ 
übergehenden, durch das ſeltſame Schauſpiel ge⸗ 
feſſelt, hielten den Schritt an und bemerkten voll 
tiefen Mitleids, daß große Thränen aus den Augen 
der Irrſiunigen über deren entſtelltes Geſicht her⸗ 
abrollten. 

Die erihrefte Amme entfernte ſich ſchleunig, 
und die Stumme, als ſie dies gewahrte, fiel in 
Konvulſionen, die, mit Unterbrechungen, mehrere 
Tage andauerten. 

Nu ziata, die gute Frau, welche ſich auch jetzt 
wieder der Unglücklichen annahm, börte dabei zu 
ihrer größten Verwunderung. wie die Kranke leiſe 
einige Worte ausſprach, die ihr leider unverſtänd⸗ 
lich blieben. 

Als das Fieber ſich gelegt, kehrte die Bett⸗ 
lerin eines Morgens freiwillig auf ihren 
Poſten u ter dem Muttergottesbilde zurück und 
ſchien in ihren früheren Stumpfſiun verfallen. 

Ein anderes Mal hatte Graziella, welche die 
Stumme täglich beſchenkte, ihren Oheim, den 
Fürſten, gebeten, dech der Aermſten in einer 
Wohlthätigkeitsanſtalt Aufnahme und Pflege ver⸗ 
ſchaffen zu wollen. Raffaello Caſtrucco hatte 
dieſe Bitte auch gewährt und die Blödſinnige 
ward in eines der klöſterlichen Aſyle geführt, 


die Nacht zu 


Gotbaer Lebensverſicherungs bank. 
Neu Zugang im Jahre 1890: 225 Verf. über 315 Mill. Mark. 
Verſicherungsbeſtand N Verſicherungsſumme 


am 1. Januar 1891: ausbezahlt ſeit Beginn: 
75200 Perſonen mit ca. 2159 Miuionen Mark. 


5862 Millionen Mark. 8 an bie Ser men 
Bankfond am 1. Januar 1891: ee Ba hehe 


168 Millionen Mark. ca. 62 Millionen Mark. 


Die Dividende im Jahre 1891 Seträgt — 7 alten Syſtem mit Nachgewährung 
letzten 5 Jahre 37 % der Jahresprämie“) und nach dem „gemiſchten!“ Syſtem: 28 % 86 
prämie und 2% der Reſerve, wonach ſich in Prozent der Jahresprämie ausgedrückt, die 6 
dividend ⸗ na ch dem „gemiſchten“ Syſtem für die jüngſten dividendenberechtigten Verſicherten auf 20 0%, 
für die älteſten jedoch auf 121 % berechnet. 


Die Verſicherungen Wehrpflicht iger bleiben ohne Zuſchlags⸗ 


prämien auch im Kriegs falle in Kraft. 
Proſpekte und nähere Auskunft bereitwilligſt durch den Revräſentauten der Bank 


Luduig Rodewald. Stettin, 
Falkenwalderſtr. Nr. 119. Telephon Nr. 885. 


— ) Faude, wie bei den meiſten anderen Gegenſeitigkeitsanſtalten die oben erwähnte Nach⸗ 
gewäh ung der Dividenden nicht ftatt, fo betrüge die diesjährige Dividende anitatt 37% min⸗ 
| She was bei Beurtheilung anderweiter Auslaſſungen über dieſen Punkt wohl beachtet 

olle. 


eee 
Allgemeiner EDeutscher W ersichernngs-W erein. 
* Berlin. Gegründet 1875. Iſultgart. * 


Juristisehe Person. 
Stantsoberaufsicht. 
Filialdireection: Generaldireetion: 
Anhaltstrasse 14 Unlandlstrasse 5, 


f 22 
Wichtig für jeden Hausbeſizer! 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären I kachtheile, welche dadurch entſtehen 
können, daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einen körperlichen Unfall be⸗ 
t offen oder daß durch die Schuld der Hausbefiger werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt 
werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als fr her, weil ſich die Fälle täglich 
mehren, in welchen Hausbeſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs⸗ 
ſummen an Beſchädigte verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deutfhen Verf herungs-Vereins in Stuttgart, 


Dieſe Verſicherrng wird von con Vorftänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen; fie iſt mit Sum neunenswerthen Koſten verbunden, wa N Jahres⸗Prämie für Körper 
verletzung pro 1000 % des Miethserträguiſſes nur 1—2 „46 b 
ke 8 Am 1. ee 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abthellungen des Vereins 60,096 Ver⸗ 

[4 el 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Bar des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

Bar Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 

und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Gemeraldireetiom wenden. 


Die Sub-Direftion Stettin: Walter Christ, Eliſabethſtr. 63 61. 


— 


a 
mt⸗ 


Große Berliner Schneider Akademie 
Berlin ©, Nothes Schloß Nr. I 


Das 1 wird im eigenſten ER: vor Täuſchung durch andere Annonden gewarnt. 


Auſtalt it wie die unftige 
garautiren. Ausgebildeten wir 


"ns audere 
r Lage, volllommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
vollſt andig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


JJ y TTT 
Bequemste und billigste Ronte nach den Caold feldern Süd-Afrikas, 


UNION LINE. 
Union Steam Ship Company, Lü. (Etablirt 1853). 


fegelmässige vierzehntägige Dampfschifffahrt 


zwischen 


Hamburg ua Süd- Afrika 


ohne Umladung. 
Elizabeth (Algon- Hay), East London und Natal, 
Mossek Bay, Kuysna und Deiagea-Bay: 


3198 „ Reynolds, Mittwoch, 4. Febr, 


Nach Capstadt, Fort 
sowie ferner nach 


Dpfr. „Pretoria“ 0 


1 „Nubiam, 2998 „ „ Molony, Mittwoch, 18. Febr. 
„ „German“, OR x „ Martin, Mittwoch, 4. März. 


So thampton anlaufe 
mn d. 
Diese Böte sind durch ihre echnellen Reisen und ihre ausgezeichnete Gelegenheit für Passagiere 


erster, zweiter und dritt 
üheres wegen Fracht und Passage ertheilt 5 


Johm Suhr. 20 Brookthorguai Hamburg. 
Schilfeag satur und Speditions-Gesehäft. 

Auf meiner Dampfſchneidemühle übernehme die An⸗ 
fertigung aller Sorten Bauhölzer, ſowie gehobelter und 
geſpundeter Fußbodenbretter nach Aufgabe. Deckenſchaalung, 
Füllhölzer, Latten ꝛc. liefere zum billigſten Preiſe. 


Philipp Lewin, Grabow à. 0. Oderstrasse 9, 
Nutzholzhandlung u. Dampfſchneidemühle. 


= 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Muh befindet ſich 1. wie vor nur 


RS man ihr die ſorgfältigſte Pflege angedeihen 


Doch obgleich die Mauern dieſes Aſyls, welche 
daſſelde von der Welt abſchloſſen, hoch, obgleich 
die Wachſamkeit eine rege genannt werden 
konnte — nach Verlauf von wenigen Tagen ſchon 
gelang es der Stummen, aus der Auftalt zu 
fliehen, und ſogleich begab ſie ſich wieder nach 
ihren Bolten am Pal izzo Caſtrucco zurück, wo fie 
ſtumm und geiſtedabweſend ſaß und nur die Hand 
ausſtreckte, um die ihr gereichten Almoſen in 


5 zu nehmen. 

Seit dieſer Zeit ließ man die Unglückliche un⸗ 
geſtört. Nur der ſchönen, fanften Graziella war 
es gelungen, der Stummen doch noch einen wirk⸗ 
lichen Liebesdienſt zu erweiſen. Sie ließ die⸗ 
ſelbe nämlich durch eine kleine Seitenpforte, die 
ſo ſt nie benutzt wurde und zu der Graziella den 
Schlüßel batte, weil ſie nahe ihren Gemächern 
im Seitenflügel des Schloſſes gelegen war, 
allabendlich eintreten und ihr in einer 
Kammer zu ebener Erde ein gutes Lager be⸗ 
reiten. 

Die Stumme verfehlte nie, ſich pünktlich an 
der Pforte einz zuſteuen, wo Donna Tereſita ſelbſt 
eder eine alte Die erin fie eintreten ließ. Nies 
mand fonft hatte im Palaſte eine Ahnung von 
dieſer jo liebevoll gebotenen und freudig ange: 
nommenen Gaſtfreundſchaft. Die Pforte führte 
in einen kleinen, gänzlich vernachläſſigten Garten, 
von dem man durch einen ſchmalen Säulengang 
nach den Zimmern Graziella's gelangen konnte. 
In einer der für die Dieuftlente beſtimmten 
Kammern hatte man das % 
aufgeſchlagen. 

Graziella batte zuweilen verſucht, durch gütige 
— 2 tie Blodſnnige zum Reden zu bewegen, 

doch ſtets vergebens. Die Stumme ſtarrte das 
ſchöne Mädchen ar deſſen goldiges Haar in loſen 
Wellen das zarte Oval des Geſichts umrahmte, 
welches grofe, dunkle Augen belebten — dann 
fubr fie mit der Hand über die Stirne und mur⸗ 
meite einen Namen, den Graziella nicht zu ver⸗ 

hen vermochte. 
( F folgt.) 


free er 


Lager für die Stumme 


RO Inner Dombau⸗ 


Lotterie. 
Ziehung 23., 24. und 25. Februar. 
Nur haare Geldgewinne! 


Haupigewinne: Mk. 75,000, 
30,000, 15,000, 2 a 6000 ete. 
Orig.-Loose a Mk. 3,50. 


D. Lewin, Berlin (., 


u 16 Spandauerhrücke 6. 12 


Preuss. Lott. L.- Anth. ' Ye Rm 8. 


Roſengarten 62. 
Grosse Gewinne 


mit 100 Mark garantirt 
an der Handels⸗Börſe 
eincaffirbar alle 30 Tage 
Kein Niſico 
Dewolwy 
m Warmoeſtraat 
Amfterdam. 


Oberwiek 39 iſt eine Fralserek mit Dampfbetticb 
und ein gr. Lagerſchappen ſofort zu vermmiethen. 


8 alle durch — — Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte W. 


Hat sselbstbewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher — 
leidet ; Tauſende verdanken emſelben ihre 
Miederheritellung. Zu beziehen durch das 
erlangen in Leipzig, Neumarkt 34. 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


* 2 billigen Preiſen! 
Land und Meer“, per . 
ai, in b Format uur 3 
Nuftrirte Zeitung“, (Leipzig, Weber) in 


. Blätter“, per vollſtänd. 

st = Dad um 2,50 Mk. 
v „Aluitrivte Belt“, Deutſches Familienbuch 

per vollſt. Jahrgang in Hrößt. Format nur 3 Mk. 
r Das Nene DIE: ber vollftänd. Jahrgang 
in Öuart nur Mk. 
„Die Gartenlaube“, ; per voll ſtänd. 329 


1 Buch für Alle“, Illuſtrirtes Familienbuch, 
per vollſt. Jahrgang in größtem Format nur 8 
Illuſtr. Honinne aller Nationen“ (inter: 
ei f. Jedermann), illuſtr., per 3 
diger Jahrgang nur. 
„Hamburger Novellen - Zeitung“, per 20 
Jahrgang in Quart uur 
Aufträge werden gegen Einſendun, oder — 1 — 
qrompt expedirt von der Export⸗ a } 


I. Löbenstein. 
Hamburg, Glashüttenſtr. III. 


lugo Peschlow, 


65 Dreitefir. 65, 
empfiehlt fein großes Lager 
„er Arten von Uhren 
une Ührketten zu unge⸗ 


Beamte. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Natenzenlungen. f 


Braunkohlenberg werk 
Freienwalde 


giebt ab 


Prima Briquettes EE? 


— Preiſe von % 100 per 200 Centner ab Station 
it⸗Ranft, Fracht bis Stettin 28 per 200 Centuer. 


ISsfer Apfelwein, 


eigener Pr in ſchönſter Qualität, offerirt ft 
— = Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3505 


II. R. Fretzdorff. 


Patzenhofer Bier, 


80 Fl. 8 ME, von 15 Flaſchen ab frei 5 
Fernſprech⸗ . Murawski, 
Auſchluß 686. Anguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


f 
E 
5 
| 
3 


Ein wahrer Schatz ih 


ihönften Zeitichrften ö 


mc nch. per vollſtändiger Band nur 3 Mk. 


wöl lich billigen Preiſen. 


> 


„ TI 
Ber 7 7 L 6773 - 0 8 
Es 


E Während der Haupt⸗ 


und Schlußziehung der 


E Königt. Preuss. Siaats-KLotierie, 


# 

% 

* 

. 

be Bereits in dieſer Ziehung gezogene Looſe. 
N reſp. nehme ſolche in Zahlung. 

* 


72 


Kaſſenſtun den Vorm. 8! 


—7 Abends. 


1 8 
9 2 3 
5 MARI 
5 
25 
I; 7 gel Krankheiten des Magens, 
1 
x wandte gelinde Haus-Arzne 
= 
25 
1 4 Preis à Flasche 80 Ebbe 
— ——ů— Apotheker ©. BR 
. 
. 
® 
|: 2 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 7. Februar d. Is., 
Vormittags 11½ Uhr, 
5 ſoll die an der Bismarckſtraße im Bauviertel XIa be⸗ 


8 legene Parzelle 5 von 757 am Größe öffentlich ver⸗ 
> fteigert werden. : 
2 Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
* recht, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und der Lage⸗ 
* lan können in unſerem Geſchäftszimmer vorher einge⸗ 


E jeher werden. 
Stettin, den 15. Januar 1891. 


1 Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Wangemenn. Hindorf. 


aterinl'ien-Lieferung. 
Die Lieferung der für das Rechnungsjiuhr 1891/92 
erforderlichen Materialien und zwar von ungefähr: 
4000 kg Petroleum, 
1000 kg Seifentalg, 
240 kg Leinölfirniß, 
1800 kg Bleiweiß, 
2400 kg Bleiminium 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen 


7 bis zum Sonnabend den 7. Februar d. J8., 
3 Vorm. 10 Uhr, 8 
Br. rtofrei an den Unterzeichneten einzureichen. Die Be⸗ 
5 ngungen liegen im Geſchäſtszimmer des Unterzeichneten 
na aus, werden auch auf Verlangen gegen portofreie Ein⸗ 
RE ſendung von 0,75 „AM Schreibgebühren. überfandt. 
4 5 Die Ertheilung des Zuichlags wird bis zum 18 März 
Fi 15. Js, einſchließlich vorbehalten. 

> Swinemünde, den 19. Janıar 1891. 

* Der Hafen Bauinſpektor. 

+: Eich. 

® y E T 
. Lieferung von 


8 Schmiedekohlen. 


Dle Lleferung der für das Re 9 189 /92 
erforderlichen 0 tons Schmiedekohlen ſoll in 
hen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote find verſi gelt und mit entſprechender Auf 
(ſchrift verſehen bis zum 8 1 
} Sonnabend, den 7. Februar, 
"BF Vormittags 10'/, Uhr, 
(portoftel an den Unterzeichneten einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer des 
Unler zeichneten aus, werden auch auf Verlangen gegen 
po! freſe Einſendung von 0,50 % Schreibgebühren 
überſandt. 

Die Ertheilung des Zuſchlags wird bis zum 7. März 
einſchließlich vorbehalten. 
Swinemünde, den 17. Jauuar 1891. 
a Der Hafen ⸗Bauinſpektor. 
% Elch. 


Montag, den 19. d. M., ſtarb mein lieber Mann und 
aner Vater, der 

‘ Arbeiter Moritz Sehuldt 

"m 40. Lebensjahr, welches tie betrübt anzeigt 

v Frau Auguste Sehwlde nebſt Kindern. 
Beerdigung am Donnerſtag, Nachmittags 2 Uhr, vom 
neuen Krankenhauſe. 


Famiſten-Anzeigen ans anderen Zeitungen. | 
Geburten: Ein Sohn: Herrn J. Mngdehl 
—.— — Eine Tochter: Herrn F. Wittenberg 
Greifswald]. | 


. 


— Herr Altfiger Chriſtian Jürgens [Kl.⸗Ernſthofl. — 
ge Rentier Friedrich Unger [Stargard]. — Herr 
Georg Krethlow [Weitenhagenl. — Herr J. Lühder 
(Greifswald). — Frau Chriſtine Wendt, geb. Stolz⸗ 
mann Wallmow] — Herr Hafengendarm Carl 
Poblmaun (Swinemünde). 


Ein beſtrenommirtes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


in einer Ktreisſtadt Schleſiens iſt 


erbtheilungshalber 
ſofort unter günſtigſten Bedingungen zu verkaufen. 
Off. unt. F. Z. 2689 an Rudolf Messe, 
merlin W.. Ariebichtr 66.4 


Sein allein beſt. Patbiergeſchäſt 
dt Königswalde i. M. iſt ſofort a. len von 
300 400 Mt. incl. Wohnmngseinr i us zu Übergeben. 
g Pau: Erden E eib, 
7 Kölner > 
Dombau⸗ 
Geld⸗Lotterie. 
Hauptgewinn: 
Mark 75,000, 


ren 


Y 


| 


1 Looſe Sb 3, ½ A. 2, 
% A 1. 
Gewinnliſtee n Porto 30 H. 
Lotterie des 


Ziehung 31. März. 


empfiehlt 

duob. I Schröder, 
Dr. Spranger Hagentropfen 
ofort bei Migräne, Wagenkr., Uebelkeit, 


Anfgeiviebenjein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
en Hümorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
ewirkt ſchnell n. ſchmerzlos oſfuen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 
A Fl. 60 F. (Große Fl. — 5 kleine) a 2,50 % 
+ Fanarien⸗Weſdchen, Stamm Trute, billig zu verk. 
Boglslarſtr. 19, Hinterh. Z Tr. r. 2. Thür. 

Daſchleinen, Bindfaden, Stränge, Jalouſiegurte, Heede 


Sountags 


A ZELLER 
Magentropfen. ö 
deren Ursachen ung en eine vi.ltach ange- 


lässiger und erprobt guter Wirkung. 
Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke und Unter- 
schrift rothe Emballage). 


Bestandtheile sind angegeben. 
In Apotheken erhälttieh: 


SSS 566500 e 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


enipfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe Di [ligen Preiſen. 


Auch Theiljahlung geſtattet. zB 
Max Borchurde, k 


Beutler strasse 13—18, I., II. u. III. 


Sterbefälle: Herr Altſitzer Wilhelm Heuke[Zwilippl. 


30,000, 15,000, 2 a 6000 ꝛc. ia 


Peſtalozzi-Vereins. ER 


Looſe a 50 , (11 für 5.46) | WR 


2 
7 


2 


elfen 
Napf m., Leibſchm., Verſchleim., Magenſänre, 
a zu reellen billigen Preisen, 


= 
r 

2 Sonntags geöfinet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. 

a „ — 


welche bis 9. Fehruar täglich Vor- und Nachmittags ſtattfindet, 
empfehle ich Original⸗Looſe mit und ohne Rückgabe billigſt, desgl. Antheile an in meinem Beſitz befindlichen 
Original⸗Looſen ½ Mk. 110, ½¼ Mk. 55, ½ Mk 27,50, ½6 Mk. 14, ½ Mk. 7, ½ Mk. 3,75. 


auch aus anderen Kollekten, zahle ich ſchon jetze aus, 


28 


Vorm. 8—9, Mittags 12—1 Uhr. 


* 


Verdauungastörungen, 


von bekannter zuver- 


i flasche M. 1.40. 
AL>Y, Kremsier (Mähren). 


Als vorzügliche 


Schulfe dern 


empfehle 
Stettiner Schulfeder, 
Berliner Schulfeder, 
Pommerſche Schulfeder, 
Deutſche Schulſeder, 
Neue Schulfeder. 


Sämmtliche Federn find doppelt 
geſchliffen und von uns eigens für 
den Schulgebrauch hergeſtellt. Wir 
bitten auf unſere Firma auf der⸗ 
ſelben zu achten. 


HN. önnen, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz A. 


* 


kauft, kann 
m. 5 Kub. Maff. u. 
Ko. Kohl. tägl. warm 
baden. Jeder der dies 
lieſt wert. p. Poſtk. d. 
auf. in. Preisc. grad, 
> SU NE, Wos, Bertin W. 
2 — Mauerſtr. 1. 
Virancozuf endung — Theilzahlung. > 


Friſche Brautkränze, 
Lorbeer = Dekorationen, 
blühende Topfgewächſe und 
N Blattpflanzen, 
Makartbouquets 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empſiehlt 


Tram Engelmann, 


Kunſt⸗ u. Handelsgärtner, kl. Domſtraße 24. 
Atelier für eleganteſte Blumenbinderei. 


ſich e. ſolch. * heizd. Bade⸗ 


EEE ENT 


— — > 


Echt Heubinger, Nöruberg 20 % Fl. 3 
Echt Kulmb, Mönchshe? dunkel, 20 — 3 
echt Kulmb. Mönchielrau, Mitteiſ., 20 - 3 
echt Kulmb. Mainzold, goldhell, 20 — ! 
echt Münch er Augustinerbräu. 18 — 3 
eeht Pilsner Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 8 
dunkles Exj artbier, Moabit, 30-3 
Klosterbräu Moabit, 25 3 
Berliner Lönenbräu, Moabit. 2858 3 
Stettiner Tafelbier, Bergscuioss, 36-3 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 20 - 8 
D. ppel-Mälzbier, 30 - - 3 
echt Grätzerbier, abgelagert, 30 385 
echt Berliner Weissbier, 36 35 
echt engl Porter and Ale, 128 38 
ei Haus. Flaschen ohne Pfand. 


E 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, 


Osrar Brandt, 


auerstr, 2. — Telephon No. 598. 


5 


den Gerüchen: 

Rose, weisse Rose, Maigiöckchen, feseda, 
Veilchen und Eau de Cologne. 
Der hehe Glyceringchalt in Verbindung mit 
a feinster Seifenpasta sind Vorzüge, die diese 
Seife für Personen mit empfindlicher Haut 
A unentbehrlich machen, durch den köstlichen # 

Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen! 
Damenwelt geworden. 5 
FERD. MÜLHENS = 
Glockengusse 1711 2 
Kö ai * 


— H— — — 


ff. Harzkäschen, 


Poſtkolli / 3,50 franco gegen Nachnahme empfiehlt 


Güntersberge i. Harz. 
3 


He 


Gegründet 1868. ge 


rmann Thoms, 
Juwelier, 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 


2 Trauringen, Brosches, Butons. a 


Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Grannt-, 
H Corallem- u. Silbersehmucks, 
= Genfer Damen- u. Herrenuhren, 9% 
a Siiber- u. Alfenide-Wunaren 5% 


RR 


—— — 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten , 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 %0 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 


Indiafasen cupf. (. Leichmann, Seilermſtr., Schuhſtr.8. Hpreiſenb. Max Borchardt,Beutleritr.16/18. 


* — — — 


. 5 
g 2 tat empfiehlt billigſt. 
1 Wrelsliſte gratis. 
1 r 
| rieſenſtr. 24. 


fin treten. Größte Leiſtungsfähigkeit in mittle en Sor⸗ 
| 


® Offerten unt. V. aso an Rudolf Mosse, 
k= 


959 38014 57 64 110 28 207 (5000) 44 454 507 
664 


86 600 814 26 45 


333 472 654 741 996 34031 77 240 45 


Täglich friſch 
Potsdamer Schürzkuchen 


3 Stück 10 9, 


Dampf ⸗Faſtenpretzel 


mpfiehlt 
Hellmuth Michaelis, 
Kloſterhof 17. 


Rob. I. Schröeer, Bankgeschält, Son. Hjaninos wi Were, e Baer 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen am 


Platze von 350 bis 1200 % 


Heinrich Joachim, Breiteſtr. GH, I. 


Artikel in vorzügl. Qua- 


— — 


72 für Herren 1t- 
asken-An Zuge Damen in 
großer Ausw., 


in Sammet, Atlas und Brokat, mit 

reichem Gold und Silberbeſatz, ſind 
leihweiſe zu haben 9 4 

+ G ö rp. 

7 Grüne Schanze 7, c. 


Weingroßhandlungen 


jucht zum Engros-Abſatz ihrer nur ſelbſigeogenen 
Weine mit gut eingeführten Herren in Verbindung 


ten. Hohe Proviſion. f. Referenzen erforderlich. 


—: . 
er 2 1 * 

un Verdienſt 

5 20 % täglich durch Vertrieb eines neuen Be⸗ 
darfsartikels (Patent a). Jeder Maun braucht es. 
Vertreter geſucht 4 Muſter franko gegen 1. Briefe 
marken. „ ernst, Dresden⸗Strieſen. 


ee Kaiſerpauorama 
Königsthorpaſſage. 
Neu! Die Buchheide. 


ulrallallel 


Heute Abend 7½ Uhr: 


Große brillante Votſtellung. 
| Großartiger Succes 
N der Luppu- Truppe. 
Letzte Woche der übrigen Spezialitäten. u 


n 


Täglich: ek 


Gr. brillante Er'ta-Vorſtellung. 
Nur Spezialitäten 1. Ranges. 
Jeden Montag und Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


Ertra-Kränzchen. 


Näheres die Plakate. Die Direktion. 


Bellevue Theater. 


Direktion: Emli Schirmer. 


Mittwoch, den 21. Januar 1891: 
Zweites Gaſtſpiel Emanuel Reicher. 
Novität! Zum 2. Male: Novität! 


Sodoms Ende. 


Donnerſiag: Gaſtſpiel Emnnuel Reicher. 


Sodoms Ende. 


Stadt-Chenter. 


Mittwoch: Zu ermäßigten Preiſen (Parquet 1,5046, 


(1. Rang 2 , 2. Rang 1 46 ꝛc.). 
Meifiner Porzellan. 
Hierauf: 

Der Barbier von Sevilla. 
Donnerſtag: (Dutzendbillets ungültig.) Erſtes Gaſtſpiel 
der Signorina Franeesehina Prevostä von 

der Scala in Mailand. 


Ness. 


Violetta — — — Signorina Prevosti d. G. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 20. Januar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
4. Vormittags⸗Ziehung. 
38 157 207 79 301 26 43 (500) 591 93 613 721 


821 74 1181 803 2078 160 67 273 80 343 53 68 
508 35 (300) 611 797 


3108 296 533 34 74 687 
713 2007 252 65 92 346 467 654 759 901 (300) 
55 87 5073 214 89 329 415 43 93 523 623 27 818 
38 96 6055 146 64 279 (300) 329 53 401 561 
687 2014 (300) 35 50 257 332 557 615 (300) 728 
56 70 852 936 8097 190 99 341 (300) 82 560 74 
625 875 80 9047 434 96 711 (300) 41 815 937 

405154 308 463 (500) 97 595 855 925 11128 
39 52 59 94 207 352 422 710 62021 27 40 63 91 
98 485 (500) 588 668 83 702 895 912 (1500) 
13155 72 78 282 392 (500) 511 647 55 733 89 
807 65 74 84143 279 88 480 609 840 95 45171 
584 733 36 59 833 989 18099 (500) 212 23 25 
62 66 90 714 939 87 89 91 42116 75 216 82 345 
463 537 45 612 (500) 92 731 55 898 913 89 84 
18211 22 451 961 19214 305 535 39 62 85 612 
91 951 

205040 64 288 448 445 73 (1500) 551 646 735 
991 24033 109 28 48 200 16 39 439 69 531 602 
22 701 17 927 (500) 22027 (300) 283 302 24 
467 559 662 91 762 80 826 907 59 68 23031 130 
90 (3000) 232 419 49 547 712 806 870 24047 
105 211 445 575 922 25088 216 62 66 325 34 
576 759 97 879 98 914 16 26090 (500) 150 60 
370 93 513 (300) 29 927 40 22101 66 268 69 
384 563 670 869 87 28036 135 249 457 99 654 
70 764 99 (300) 905 28 89205 38 318 437 42 55 
549 713 65 940 

30122 280 379 468 70 98 612 15 43 710 90 923 
31007 51 182 250 481 517 645 90 703 (1500) 
808 52 77 90 909 87 32002 68 (500) 119 47 386 
451 540 650 66 912 33040 83 199 214 78 311500 
32 37 (5000) 45 98 692 93 707 815 912 34081 
259 310 75 536 755 822 35107 51 68 296 317 
541 881 971 36062 328 (500) 91 549 68 689 784 


816 963 39067 106 216 (500) 429 50 622 768 89 
935 50 63 33037 120 & 227 66 
376 89 473 85 533 83 682 (300) 706 


820 92 951 77 

405125 40 297 309 58 90 616 742 940 41019 
(300) 78 48156 302 28 32 434 
72 830 76 43020 28 (1500) 302 457 781 805 32 
34 44348 537 66 722 806 937 45221 42 350 52 
429 563 663 749 811 (300) 46000 56 119 245 69 
447 56 88 599 605 (300) 27 906 35 63 71 (1500) 


142011 100 8 26 329 436 62 (300) 535 620 63 


(3000) 725 48381 498 628 806 91 964 49098 


125 37 92 97 268 (300) 83 348 558 85 650 64 


705 885 (500) 911 43 48 83 
50027 416 685 38601 73 96 (500) 265 83 375 


92 530 884 52192 (3000) 271 375 404 580 a 


728 36 52 871 913 25 84 53028 29 62 162 St 
305 

613 709 813 16 (300) 71 76 (500) 902 55257 22 
339 (500) 536 84 679 746 813 50 73 56101 210 
61 85 (300) 371 452 (1500) 837 39096 338 65 
94 412 781 (300) 88 865 74 58053 267 328 552 
(300) 656 727 881 (500) 96 926 54 59056 190 


205 (3000) 8 23 378 475 77 502 6 608 56 905 


80017 104 429 67 722 27 722 23 30 72 845 
98 927 51 81044 94 232 85 (3000) 310 33 58 61 
80 420 76 98 532 (500) 645 733 839 78 993 
82101 20 96 236 470 554 681 729 86d 63189 91 
(3000) 251 70 (300) 77 374 463 519 658 799 874 
907 53 84012 116 27 214 (500) 433 41 (300) 98 
531 630 878 65035 194 200 83 81 356 88 401 87 
512 59 613 20 79 727 67 931 99 38146 207 40 


530 93 798 889 67008 124 70 343 420 96 503 52 


704 44 87 68010 (1500) 117 39 225 (80000 306 
66 432 663 702 55 69 830 81 036 (3000) 69046 
121 28 79 309 (300) 404 545 669 87 709 72 809 
(1500) 78 54 (3000) 921 67 

74114 62 78 83 354 524 761 67 (3000) 839 967 
2039 189 329 486 511 18 792 915 72134 211 
(300) 383 463 691 719 31 79 88 801 964 (300) 
032418 66 438 70 83 643 717 900 60 74050 91 124 
68 246 358 675 724 874 (10000) 944 95 95172 202 5 
62 69 319 (1500) 22 40 68 441 512 92 726 857 82 969 
36060 147 67 284 (300) 91 96 313 51 54 (500) 
565 662 781 830 91 985 77074 93 123 36 36 
1300) 212 381 400 904 28013 177 230 83 351 53 
417 31 643 76 736 99 (500) 858 937 29044 113 
259 336 95 479 (500) 630 704 827 961 

8030 236 340 62 402 
64 98 (300) 161 82 279 (300) 322 77 82 540 615 
91 752 897 906 82195 356 468 570 762 74 807 
909 42 83059 220 46 48 69 395 655 93 98 766 
964 84416 610 94 712 87 85015 230 35 361 492 
537 625 28 97 765 97 801 57 60 88069 158 70 
306 424 596 664 704 21 64 66 (300) 814 958 94 
87030 (300) 183 207 27 678 753 881 92 933 
(3000) 40 88096 182 210 50 539 716 905 89000 
79 87 88 97 214 (3000) 67 83 339 801 3 930 76 

905061 105.6 29 (3000) 59 204 602 42 745 68 
861 903 94020 175 77 258 87 437 70 526 632 42 
805 40 92222 373 410 53 75 003 731 62 (300) 
813 66 93 93186 310 94 639 52 784 840 912 
94175 (300) 351 74 475 584 624 79 90 716 873 
95010 99 225 34 323 443 507 40 795 935 96195 
478 89 534 72 762 65 909 97174 223 96 98030 
42 115 18 262 897 931 61 99027 115 27 44 226 
317 69 88 692 93 751 70 81 94 

100195 303 55 521 613 99 824 94 (500) 
101066 219 20 21 310 413 520 87 637 816 28 
900 (15000) 402069 216 314 (500) 535 79 714 
26 895 905 21 30 68 99 (500) 203016 213 383 
497 6˙3 57 792 851 (3000) 926 104280 316 24 
423 60 550 727 854 (3000) 98 902 37 (1500) 
405037 131 58 269 92 356 444 580 669 938 61 
198103 36 98 383 514 52 718 56 90 923 107010 


749 837 108089 131 64 208 42 78 304 418 553 
617 51 721 59 92 (500) 845 953 109225 49 92 
346 92 435 534 900 24 

120043 73 193 (3000) 516 600 718 43 930 
(300) 45 80 41040 92 115 47 (1500) 97 284 301 
480 929 46 801 58 77 984 412063 200 431 
33 598 659 748 844 (1500) 51 63 83 
4413156 89 307 (500) 97 596 685 766 809 33 80 
908 114059 190 291 381 408 (500) 32 43 717 807 
913 35 115067 347 641 825 52 146038 94 716 
820 89 945 (1500) 112182 275 472 97 553 681 
721 41 828 53 118040 67 167 229 461 84 608 78 
707 19 84 808 22 53 149038 (1500) 105 224 (300) 
415 18 569 728 888 

120060 223 (3000) 72 328 42 59 (300) 404 16 
64 574 77 670 829 69 (1500) 128012 25 66 91 
165 81 250 701 79 806 920 40 (500) 482153 289 
98 614 734 826 48 957 99 128078 171 313 501 
824 93 124007 246 329 93 478 513 36 94 705 53 
816 64 123033 100 26 68 258 337 476 542 69 692 
704 (5000) 839 973 79 126002 58 198 311 53 
519 48 95.668 834 51 982 98 122011 86 210 21 
57 657 953 428113 49 81 359 85 615 69 870 900 
53 129002 48 161 257 59 457 603 28 32 99 933 

130001 12 496 554 905 23 131117 81 373 453 
650 700 895 933 132157 388 520 761 909 31 64 
233178 344 77 525 50 66 89 651 761 893 910 31 
134003 135 87 424 719 35 929 135011 764 830 
136021 173 91 241 (300) 99 378 487 722 65 869 
918 33 132039 55 169 272 347 81 428 97 751 96 
un 98 871 997 238172 272 310 416 88 575 
300) 614 74 724 (300) 811 139012 62 363 (500 
94 433 507 40 92 736 806 67 

140016 80 (300) 247 370 428 40 (300) 77 92 
645 772 80 97 841 997 141 39 94 229 40 877 426 
556 651 852 242043 55 359 (500) 454 541 92 
711 81 857 502 9 143083 (15000) 254 71 305 33 
75 452 598 702 919 144025 158 91 239 379 92 
442 626 47 742 842 52 76 145002 57 58 189 223 
311 80 457 585 697 719 44 812 (500) 59 146156 
339 49 592 676 720 821 98 (3000) 931 842047 
93 24) 69 89 305 31 84 435 72 519 630 43 53 57 
701 13 968 248093 144 54 (300) 270 331 38 406 
19 33 83 540 (1500) 624 50 736 815 27 46 966 
87 149043 50 161 372 424 611 45 64 713 

150023 130 406 10 27 537 63 653 87 845 938 
151010 55 68 126 317 443 68 512 34 1635 882 
966 152014 73 137 250 336 82 437 40 695 709 
29 47 905 94 153043 374 448 602 829 60 94 983 
254106 31 237 368 515010000) 625 78 90 703 855 
155037 80 216 304 55 499 816 29 37 49 892 906 
58 156009 45 372 85 521 39 600) 819 (3000) 
36 947 157011 43 144 236 38 (1500) 445 64 502 
53 86 613 51 56 57 975 (300) 458025 81 183 211 
88 421 (300) 85 503 85 607 27 62 701 843 910 
29 93 159013 56 197 200 431 74 527 35 631 45 
82 767 74 902 

160117 57 68 75 271 96 353 418 58 83 523 69 
775 161029 141 409 765 883 938 462018 61 123 
261 313 (300) 27581 561 746 792 830 95 (5000) 
163095 123 62 77 214 27 829 978 164037 57 
418 (3000) 559 610 46501 123 82 272 394 530 
732 66 803 977 166296 425 94 630 868 958 71 
(300) 87 1672155 62 306 72 411 31 514 27 39 
614 (3000) 733 89 933 72 168081 237 655 923 
169107 68 237 360 78 429 40 47 48 778 

430065 (1500) 123 212 81 600 (3000) 71 748 
80 904 31 69 478067 149 58 (3000) 206 74 84 
712 546 (1500) 621 89 815 58 96 (1500) 422012 
35 65 105 244 576 688 765 (300) 807 953 823002 
59 69 280 422 52 574 812 33 37 124186 357 430 
508 600 703 26 66 428114 333 608 10 713 88 
(3000) 426117 203 98 648 54 743 854 (300) 973 
92 127062 (300) 330 490 522 39 42 (300) 68 736 
859 128089 95 205 40 381 560 53 641 83 97 932 
(3000) 42009 159 234 392 445 61 680 866 

180037 119 231 52 73 419 45 78 527 83 98 
844 906 965 484072 160 354 555 (500) 604 759 
881 (500) 604 759 881 (500) 94 995 183058 160 
(300) 323 58 529 648 55 707 78 963 183288 512 
701 26 (1500) 881 926 684068 71 197 204 14 35 
460 (3000) 665 79 88 714 29 (500) 41 55 885222 
36 337 412 566 658 881 975 488003 105 237 
(3000) 64 371 85 404 526 (500) 31 47 (500) 662 
881 88 182272 75 424 515 717 870 188000 99 
163 99 378 548 619 32 837 50 54 957 59 189122 
236 303 459 797 (1500) 816 


. Nachmittags⸗Ziehung. 


10 (500) 109 28 313 42 535 651 818 1002 19 27 
39 95 106 (3000) 66 236 (3000) 89 345 435 500 
705. 2083 672 95 895 916 3334 (1500) 53 424 38 
613 740 4083 142 351 435 522 670 (3000) 868 
965 5140 (300) 54 (500) 57 259 407 20 62 722 

3000) 845 88 6000 97 133 203 425 38 700 800 
500) 11. 19 87 2076 130 (3000) 222 (300) 60 
386 (500) 502 766 89 91 806 8043 132 210 67 369 
439 98 518 93 612 20 38 69 896 (3000) 80028 112 
81 223 83 407 828 f 

14180 87 365 523 659 807 79 960 44021 40 
(1500) 157 75 313 51 (3000) 448 68 570 630 98 
742 963 95 42093 104 30 413 532 632 857 63 948 
13168 88 237 349 76 81 549 (300) 705 74969 74 
14031 121 (3000) 59 249 321 52 81 412 538 41 
699 747 800 959 45179 267 227 94 97 (300) 651 
829 81 916 52 46079 206 58 413 97 503 94 671 
707 905 42008 435 51 779 946 48068 (300) 345 
522 773 (300) 913 33 49032 59 191 231 44 45 
90 94 96 318 502 76 618 26 798 (500) 978 

20040 168 344 486 505 79 84 96 (1500) 775 
21019 22 378 411 752 57 86 893 959 22051 93 
259 331 509 53 624 712 986 23038 165 89 258 
352 95 576 82 944 24363 541 896 976 (300) 
25136 44 399 525 26 296 26041 03 108 68 628 
93 740 22059 62 176 327 (1000) 69 409 699 700 
859 927 87 88061 178 209 35 431 651 73 768 824 
— Re 29069 129 422 72 95 532 (3000) 59 641 
780 8 

30026 54 344 (300) 864 31323 39 514 18 (500) 
600 707 24 55 863 (300) 32252 62 73. 312 410 
34 573 74 662 87 (15000) 352 (1500) 68 (300) 


616 92 834 84023 31 


55 142 83 90 (300) 261 432 49 567 640 74 910 


975 95 33073 319 30 87 619 95 727 813 25 71 
(300) 908 90 34086 169 302 74 79 496 504 48 
(3000) 66 608 15 864 907 35076 299 553 58 797 
807 45 (300) 74 96 974 38039 112 81 87 337 54 
620 78 82 873 88 (500) 3211254 55 219 45 (300) 
56 78 445 78 537 63 70 726 (1500) 839 901 34 
47 69 38041 149 369 53 403 16 611 31 (500) 84 
39009 126 51 68 434 515 97 668 73 718 883 933 

445000 18 137 85 205 367 478 (500) 528 608 
1724 854 981 44102 265 77 361 609 700 93 927 
42077 131 244 66 354 425 49 520 59 77 610 (500) 
22 75 722 850 87 971 42075 286 364 73 402 36 
576 80 658 959 44115 622 98 823 85 (500) 911 
59 (5000) 77 45072 169 230 426 82 688 (3000) 
745 59 902 26009 83 100 2211 40 483 516 56 
640 793 914 42021 267 390 461 919 91 48047 
108 49 98 451 518 45 62 698 792 (1500) 867 919 
42007 (3000) 89 158 200 (500) 99 303 46 67 80 
426 30 525 875 
30080 95 (300) 278 358 613 53 701 805 21 52 
(500) 34148 79 250 314 415 (500) 546 617 47 
68 849 52016 22 143 86 263 448 95 539 (500) 
78 661 713 23 825 29 992 33487 685 (300) 86 
828 48 34004 111 48 267 306 80 631 32 778 
53311 20 57 74 89 95 486 640 83 96 701 807 904 
69 70 81 36016 26 29 282 450 592 722 816 956 
52083 142 51 510 640 56 77 910 33 38 58104 73 
296 354 (500) 55 67 405 12 (300) 39 584 36 48 
619 27 37 718 874 77 59019 87 134 (300) 42 45 
57 (500) 300 60 429 508 12 673 80 99 (1500) 
709 834 53 917 98 

80140 89 233 333 (3000) 40 444 56 575 96 
(3000) 643 93 734 94 908 11 70 61201 17 (3000) 
326 52 90 461 513 809 21 47 62288 410 61 654 
97 694 91197 883363 490 790 800 45 944 71 
64024 52 74 206 26 (3000) 96 351 (1500) 425 
54 97 (300) 715 800 56 902 77 (3000) 88121 26 
261 305 463 526 94 716 666 399 671 81 938 
78 82015 39 186 (5000) 241 653 (3000) 734 868 
928 88014 144 350 413 519 724 49 868 72 89010 
123 68 81 225 98 349 406 42 (500) 635 (3000) 
898 929 83 (3000) 85 (1500) 

90275 595 600 70 823 26 74090 146 48 307 98 
(300) 440 22019 133 205 30 472 543 648 93 94 
(300) 710 33 58 876 997 23119 301 39 425 51 
(500) 529 30 694 96 732 907 (1500) 36 61 (500) 
78 74393 451 709 31 835 960 2054 87 333 721 
78 (5000) 954 59 77 (300) 26000 52 72 110 14 
19 (1500) 34 259 97 331 60 474 629 771 602 
27010 35 624 87 757 78 802 (10000) 60 905 74 
28004 109 56 308 18 523 56 664 710 29038 
3000) 68 86 249 322 417 39 670 742 922 68 

80058 82 395 494 521 33 810 68 84110 20 58 
468 78 (300) 566 72 863 86 82073 106 404 48 
675 760 83127 (300) 258 97 370 (300) 409 96 
558 610 16 751 866 84054 91 200 13 31 79 402 
5 (300) 47 85076 407 (1500) 71 560 77 657 867 
927 88076 148 403 34 628 36 69 79 733 949 79 
87172 305 77 467 77 554 776 934 89 88197 215 
66 377 445 714 39 84 85009 113 259 84 474 719 
824 47 96 

90235 304 98 429 36 51 (3000) 776 80 971 
91001 40 80 108 87 229 388 450 53 97 525 607 
28 64 787 856 77 922 92228 67 83 387 95 450 
834 49 921 65 78 93016 121 38 445 582 83 84 
746 48 (5000) 91 810 13 34 59 70 982 94128 
208 353 (500) 94 416 533 656 704 988 93033 
333 77 438 555 700 888 994 9007 54 98 134 52 
250 (500) 65 311 29 66 488 596 615 827 92090 
41 212 49 364 439 567 644 718 899 (500) 919 
8e 031 69 156 479 567 640 51 88083 87 158 257 
66 96 665 81 708 (1500) 26 805 010 20 5 

100060 168 423 679 823 63 918 101000 350 
402 34 659 (3000) 727 31 66 (300) 77 833 976 
102054 111 82 (1500) 244 (500) 352 69 91 668 
775 856 103106 (300) 343 609 903 11 27 
10.4199 262 93 388 91 462 82 597 642 711 853 
96 963 105053 66 117 204 535 84 653 95 803 
928 60 62 106141 205 316 32 (3000) 467 (300) 
582 623 789 835 (500) 974 402046 87 108 469 
74 85 97 638 82 905 (300) 32 86 408150 63 70 
319 41 546 608 30 800 44 905 (300) 9 (1500) 49 
109019 21 72 362 78 408 25 

1400003 67 216 43 382 417 58 658 93 (300) 75% 
853 434003 282 318 76 412 30 56 64 69 540 Ti 
699 758 854 982 86 Gogo) 1121531 ww 17 
77 780 86 87 808 21 113114 26 29 81 20 (0005 90 
490 96 535 66 619 71 807 912 (1500) 25% 1 85 
114259 90 331 452 80 537 47 61 77 884 984 95 
115088 320 310 Coo) 52 (3000) 498 523 983 
88 116069 204 77 430 37 90 663 853 60 (300) 
908 (300) 142126 249 52 352 83 490 548 779 80 
(1500) 869 89 927 118006 101 254 83 335 51 479 
(3000) 535 52 78 91 680 763 852 (3000) 914 36 
65 819071 163 204 72 74 524 61 666 (1500) 724 
91 805 71 

120135 51 243 (3000) 72 345 89 496 510 32 
79 717 936 99 1281146 256 64 70 307 478 89 
542 828 (3000) 122014 39 92 (3000) 190 441 
49 513 43 (500) 605 (500) 17 49 764 823 91 962 
123292 430 550 56 622 25 29 47 69 (500) 714 
44 18 866 909 22 62 69 124283 326 511 18 658 
807 123146 67 208 374 631 707 49 812 65 994 
128010 129 35 209 (500) 98 476 704 17 36 847 
122095 (500) 267 305 428 88 (1500) 741 78 90 
842 128048 (3000) 330 93 455 534 67 88 679 
708 79 893 912 129017 150 97 456 673 98 802 
57 95 

130018 78 227 557 (300) 700 829 431077 190 
246 301 401 652 78 944 132375 97 575 687 (500) 
90 97 969 96 (500) 433063 76 129 253 332 453 
94 757 860 989 43.4044 121 88 278 367 442 80 
827 29 942 138067 381 524 637 703 939 92 
136099 171 435 585 623 50 714 (1500) 25 90 
841 40 937 89 43 7008 40 160 352 418 50 971977 
138012 117 36 43 73 94203 10 37 58 3% 40 569, 
86 605 93 (500) 964 139029 224 26 437 69 538 
921 (300) 5 

140008 103 25 59 310 27 438 (500) 507 20 60 
8:3 947 73 141071 132 (1500) 250 413 18 68% 
139 51 80464 442052 (500) 87 112 66 94 (1500) 
96 238 329 656 702 37 (3000) 85 (1500) 91 850 
971 91 96 143070 143 65 200 448 639 912 (5003 
57 144022 (3000) 127 68 250 56 (00) 98 360) 
87 410 36 541 51 635 790 826 53 74 90 953 
145271 75 97 (3000) 470 589 (500) 618 99 715 
48 (500) 68 (1000) 81 816 924 443060 72 400 
51 52 762 901 52 142051 56 239 381 488 571 679 
769 849 940 83 99 148005 65 136 201 356 520 
50 87 689 981 445114317 22 444 653 846 

150049 77 125 332 554 731 (1500) 849 64 
(300) 48 955 151017 (3000) 88 101 38 
63 240 613 41 43 764 94 95 957 
152117 305 23 534 55 632 831 993 183031 86 
369 646 66 885 976 484098 110 15 62 200 539 
635 709 14 22 41 60 93 888 (300) 970 135004 
17 96 136 263 367 68 79 489 (1000) 661 88 759 
82 845 52 89 (500) 988 436001 54 129 651 54 
56 827 72 90 941 452124 97 222 82 320 27 
(3000) 48 444 82 525 771 87 927 138015 286 
357 415 98 552 92 719 24 851 (500) 923 36 67 
159003 32 49 aD 130 85 361 459 508 29 918 

160207 314 (300) 456 591 636 161113 (500) 
246 56 390 450 (3000) 52 77 515 (300) 670 760 
86 930 168043 49 229 35 84 302 68 401 68 542 
726 (3000) 28 33 828 47 163344 47 647 50 837 
905 10 36 464042 238 40 360 520 92 98 614 45 
165062 143 80 280 356 606 30 95 777 79 
86056 214 78 509 43 622 767 (3000) 808 14 22 
162099 150 77 78 93 241 801 918 58 168016 
321 36 74 81 469 536 692 926 61 489170 93259 
6+ 318 555 606 727 806 982 

120116 90 337 608 91 836 917 24 83 174129 
38 71 222 97 314 20 401 66 540 605 716 (3000) 
818 918 45 122102 51 219 (3000) 58 676 82 93 
725 46 123086 226 332 33 421 63 612 53 70 
124130 251 305 22 829 50 903 27 48 195259 66 
305 (300) 8 23 434 77 695 765 923 196046 105 
229 (1500) 363 420 59 75 676 79 88 422215 26 
42 325 28 478 540 696 773 815 86 990 128107 
71 243 97 418 501 (300) 20 67 799 129072 305 
570 94 95 902 19 

180020 215 68 459 634 739 820 80 907 
184010 96 263 306 22 (3000) 58 83 58 583 723 
97 839 56 927 907 482043 102 13 (3000) 40 298 
375 77 407 712 801 483010 117 60 232 (300) 45 
57 328 (3000) 611 92 740 829 930 194005 95 
170 271 348 (300) 489 528 410 89 634 813 


183016 345 761 93 811 12 98 988 48118 805 
30 55 483 98 659 755 813 (300) 482008 22 152 
217 24 44 62 474 510 719 58 867 488076 274 
382 483 634 759 64 858 488003 96 (500) 199 
278 335 416 69 87 539 662 87 539 662 87 779 92 
821 901 i 


